{chen und jtaatltden Behörden abgehen. Wie ferner mitgetheilt wird, it 
auch die Verbreiterung der Oſtſeite von den Linden bis zur Dorotheen⸗ 
ſtraße in den Plan mit aufgenommen worden. Auf dieſer Seite ſtehen 
weniger bemerkenswerthe Neubauten im Wege, das hauptſächlichſte Ge⸗ 
bäude iſt der ſtattliche Bau der Bodega an der Ecke der Mittelſtraße. 
Ueber die Dorotheenſtraße hinaus iſt die Verbreiterung der Friedrich⸗ 
ſtraße ſchon theilweiſe durchgeführt, theilweiſe im Werden. Auf der Weſt⸗ 
ſeite iſt das Centralhotel bereits 8 auf der Oſtſeite iſt daſſelbe 
mit dem Monopolhotel, das der Vollendung entgegenſieht, der Fall, und 
nach der Durchlegung der Charlottenſtraße bis zum Weidendamm werden wohl 
die wenigen noch verbleibenden alten Häuſer, wie das Admiralsgartenbad, 
auch nicht lange zögern, ſich in den neuen Rahmen der Straße einzupaſſen. 
Dann aber, wenn erſt die Bahn frei iſt, wird auch hoffentlich Nichts 
mehr im Wege ſtehen, die Pferdebahn über die Linden hinwegzuführen. 
Es erſcheint demnach ſehr begreiflich, daß die Pferdebahn ſich ſehr lebhaft 
für das neue Project intereſſirt, und es würde keine Ueberraſchung ſein, 
wenn ſich herausſtellen ſollte, daß die Große Berliner Pferdebahn ſich 
bereit erklärt, für die ihr zu bewilligende Conceſſion einen Beitrag zu den 
Koſten des en Unternehmens zu leiften, wie es auch bei der Nieder⸗ 
legung des Mühlendammes der Fall geweſen. Wie dieſe Bahn den Oſten 
und Weſten, ſo würde die Strecke über die Linden den Norden und Süden 
Berlins verbinden. Schon aus dieſem Grunde iſt die Durchführung des 
Planes zu wünſchen.“ 

* Poſen, 3. Juli. [Mit der polniſchen Landtagsfraction! 
iſt der „Goniee Wielk.“ in hohem Grade unzufrieden, weil dieſelbe 
für die Adreſſen des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes an 
den König mit geſtimmt hat. Das Blatt hebt dabei hervor, daß die 
Adreſſe des Abgeordnetenhauſes „im Namen des deutſchen Volkes“ 
ſpreche und die Freude darüber ausdrücke, daß Friedrich III. an der 
Herſtellung der nationalen Einheit mit gearbeitet hat; in der Adreſſe 
des Herrenhauſes ſei unter anderem der Satz enthalten: „Der Thron 
ruht auf dem feſten Grunde deutſcher Art und Geſittung.“ Der 
„Goniec Wielk.“ kommt zu der Schlußfolgerung, daß diejenigen 
Polen, welche für derartige Adreſſen ohne Vorbehalt geſtimmt, ihrer 
polniſchen Nationalität und allen nationalen Sonderrechten entſagt 
haben; es ſei mit der polniſchen Vertretung in Berlin zu Ende. 
Die Nation müſſe erfahren, daß ſie polniſche Repräſentanten in Berlin 
nicht mehr hat, daß dort nur Abgeordnete ſind, welche hier zu Hauſe 
polniſch ſprechen, aber dort in Berlin in deutſchem und preußiſchem 


Sinne auftreten. 
Italien. 

[Zur Reife Kaifer Wilhelms nach Italien! ſchreibt die 
„Lombardia“: „Der Sindaco von Mailand und der königliche Präfect 
ſind von Rom aus benachrichtigt worden, daß wahrſcheinlich im Herbſt 
eine Begegnung des Deutſchen Kaiſers mit König Humbert in Mai: 
land ſtattfinden werde.“ 


Frankreich. 
L. Paris, 2. Juli. [Wahlen.] In der Charente ſiegte 
geſtern, wie bei der Spaltung der boulangiſtiſchen und antiboulan⸗ 
giſtiſchen Republikaner vorauszuſehen war, der Conjervative Gellibert 


Weiller und das zweite Ich Boulanger's, Déroulébe, welche zu: 
fammen 38 930 Stimmen erhielten, nämlich der Erſtere 27230, 
4000 mehr, als vor vierzehn Tagen, und der Präſident der Pa⸗ 
triotenliga 11700, 7000 weniger als am 17. Juni. Nach dieſer 
Vertheilung der Stimmen gingen die Bonapartiſten, welche im erſten 
Wahlgange es mit Deroulede hielten, im zweiten zu Gellibert des Se⸗ 
guins über, während die Republikaner, ausſchließlich Radicale, den 
Rath der „Lanterne“ befolgten und ſtatt für Weiller, wie das 
Comité der Rue de Seze ihnen anempfohlen hatte, abermals für 
Deroulede ſtimmten. — Auch im Loiret⸗Departement ſtand geſtern 
eine Abgeordnetenwahl an. Es handelte ſich um den Sitz des ver⸗ 
ſtorbenen Republikaners Devade, der im October 1885 als Zweiter 
der republikaniſchen Liſte durchgedrungen war. Die Boulangiſten 
hatten es nicht gewagt, auch dort einen Candidaten aufzuſtellen, und 


Die Kopenhagener Ausſtellung.“ 
II. 
. Am Opheliateich. Das Grundgeſetzfeſt. 

e ‘ N Ban setter ebkeß 

An zwei großartig verlaufenen Feſttagen hat ſich das ganze 
däniſche Land vor uns entfaltet; das eine Mal in ſeinem natürlichen, 
das andere Mal in ſeinem politiſchen Charakter. Das Land in ſeiner 
wundervollen Schönheit, mit feinen träumeriſch dunklen Wäldern 
und ſeinem himmelblauen Sund lernten wir auf der Feſtfahrt kennen, 
welche das Ausſtellungscomite veranſtaltet hatte; in feiner politiſchen 
Eigenart bot ſich uns das däniſche Volk an feinem glänzendſten Feſt⸗ 
tage bar, an welchem es die Erinnerung an feine conſtitutionelle 
Verfaſſung feiert. 

Das Schoͤnſte, was Dänemark den Fremoen zeigen kann, tft feine 
natürliche Schönheit. Zumal den Deutſchen, wenn er lange bei uns 
reiſt, wird hin und wieder eine Stunde des Heimwehs treffen; denn 
trotz der germaniſchen Stammbrüderſchaft iſt doch Manches fremd⸗ 
artig und befremdend hier. Eins aber hat das däniſche Land, was 
auch das tiefſte deutſche Gemüth bis in den letzten Grund mit Poeſie 
erfüllen und beglücken kann. Das iſt ſeine falbe aſchgraue Hamlet⸗ 
ſtimmung. Man braucht nicht in übertriebener Reiſeſchwärmerei nach 
Helfingör hinauszufahren, um am Grabe Hamlet's die Schauer des 
gewaltigſten aller Trauerſpiele zu fühlen. Durch das ganze Land 
wehen die melancholiſchen Seufzer, die Shakeſpeare in dem einen 
Worte „Hamlet“ ausgeathmet hat. Eine halbe Stunde von Kopen⸗ 
hagen — und ſchon iſt man in geheimnißvoller Waldesſtille. Wir 
wandeln in ſtummer Andacht im ernſten Schatten hundertjähriger 
Eichen und Buchen — da plötzlich liegt umrahmt von trauerdunklen 
Föhren ein einſames Gewäſſer vor uns, über das die Weiden ihre 
Zweige herniederhängen laſſen wie über einen ſüllen Sarg. Stumm 
und ruhig liegt der Teich wie eine Elegie der Natur; die ganze 
Stimmung, die ihn umgiebt, iſt ein einziger ſchwermüthiger Wohl⸗ 
laut, eine Harmonie jenes griechiſch gedachten Todes, der mehr ein 
ſanftes Entſchlummern als ein ſchauerliches Erſtarren zu regungs⸗ 
lofer Kälte iff. Und in dem duftumwehten Strandgeſträuch ſcheint 
plötzlich Ophelia mit ihren weichen Armen die Zweige zu iheilen. 
Man fieht fie vor ſich ſtehen, wie ein bangverwundertes Reh, das in 
die Irre gegangen und doch zu müde iſt, umzukehren. Sie ſchaut 
zu uns herüber mit dem tiefen, unſchuldigen Auge, das mit 
ſeinem grauſammeinen Schimmer und dem rührenden Ernſt 
ſeines dunklen Augenſternes die ſanfteſten Saiten unſerer Seele 
trifft; das lichtblonde Haar, das ſich am Scheitel gelóf hat, 
umringelt goldig die ſchwermüthige Stirn, und nun wo 
ſie leicht den jungen Nacken wendet, ſchimmert es wie matter Silber: 
flaum. Gedankenvoll ſingend ſetzt fie ſich auf einen tiefragenden 
Weidenzweig und, die junge Seele mit der ganzen Sehnſucht ſchmerz⸗ 
licher Liebe erfüllt — ſinkt fie in das ſchweigſame Gewäſſer, das auf 
ihren zitternden Leib die Wellenküſſe der Romantik drückt 
Ein Vogel flattert ängſtlich in die ſchwerziehenden Wolken hinauf, ein 
frühreifes Blatt fällt raſchelnd vom Buchenſtamm, und vom abend- 


Nachdruck verboten 


des Seguins mit 37700 Stimmen über den Opportuniſten | 


fie dürften Recht gehabt haben; denn der General, zu deſſen Gunſten 
ſie insgeheim eine Kundgebung erhofften, erhielt ganze ſiebzehn 
Stimmen, der conſervative Advokat Dumas 24010, der General⸗ 
rath Lacroix, in dem die rothe Pariſer Preſſe einen Geſinnungs⸗ 
genoſſen unterſtützte, 21868 und der in Paris als Förderer der 
Kunſt und wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen bekannte Opportuniſt von 
Eichtal, einer der Großgrundbeſitzer des Loiret, 20 526 Stimmen. 
Somit vereinigten die Republikaner 42 394 Stimmen, 3000 mehr 
als Devade vor drei Jahren erzielt hatte. Eine Stichwahl iſt 
nothwendig. Ohne Zweifel werden die Opportuniſten der republi⸗ 
kaniſchen Disciplin ein Opfer bringen und ihre Stimmen am löten 
Juli Lacroix geben. : 


Osmantiſches Neid. 

(Der Suez⸗Canal⸗Vertrag!] iſt nunmehr von der Pforte 
den Mächten behufs Beitritts mitgetheilt worden. Die Geſchichte 
dieſes Vertrags recapitulirt die „N. Fr. Pr.“ in folgender Weiſe: 

Am 17. März 1885 waren die Vertreter der ſieben Großmächte Oeſter⸗ 
reich, England, Frankreich, Deutſchland, Rußland, Italien und Türkei 
Artikel 3 der Londoner Declaration) übereingekommen, die Freiheit des 
Suez⸗Canals für alle Zeiten und für alle Mächte im Wege eines inter⸗ 
nationalen Vertrages ſicherzuſtellen, wobei die in der engliſchen Circular⸗ 
Note vom 3. Januar 1883 ausgedrückten Principien als Grundlage dienen 
ſollten. In der That traten auch die Delegirten der genannten Regie⸗ 
Be am 30. März 1885 in Paris zuſammen, doch blieb dieſe Conferenz 
erfolglos, indem eine Einigung an dem Widerſtande Englands ſcheiterte. 
Dagegen wurden bald darauf über dieſe Frage directe Verhandlungen 
zwiſchen England und Frankreich eingeleitet, als deren Ergebniß im letzten 
Viertel des vorigen Jahres der Türkei als der nächſtbetheiligten Macht 
ein Vertragsentwurf vorgelegt wurde. Indeſſen fand dieſer Entwurf wiederum 
die Zuſtimmung der Pforte nicht, und obwohl es eigentlich nur zwei Punkte 
waren, gegen welche ſich vornehmlich die Einwendungen der Pforte richteten, 
ſo mußte doch wieder mehr als ein halbes Jahr verſtreichen, ehe eine 
Einigung erzielt werden konnte. Der Vertrag, wie er vorliegt, bedeutet 
einen Erfolg der türkiſchen Diplomatie. In dem einen Differenzpunkte, 
der mehr formelle Bedeutung hat, erwirkte die Pforte wenigſtens für die 
Jahresverſammlungen der zur Ueberwachung und Beobachtung der Ver⸗ 
tragsbeſtimmungen zu bildenden diplomatiſchen Commiſſion den Vorſitz 
des türkiſchen Commiſſärs. In dem anderen Punkte ſetzte die Türkei eine 
Ausnahmsbeſtimmung zur Sicherung ihrer Beſitzungen an der Oſtküſte 
des Rothen Meeres durch, laut deren die diesbezüglichen Maßnahmen der 
Pforte durch die anderen Artikel der Convention nicht beſchränkt werden 
dürfen. Auch die Notification der Convention an die Mächte erfolgte, 
entgegen dem Verlangen Frankreichs, durch die Pforte ſelbſt, und erſt 
nachträglich nach geſchehener Abſendung der Note wurden die türkiſchen 
Vertreter im Auslande angewieſen, ihre engliſchen und franzöſiſchen 
Collegen von der bevorſtehenden Ueberreichung zu verſtändigen, um dieſen 
Gelegenheit zu geben, ſich eventuell dieſem Schritte anzuſchließen. An 
dem Beitritte der anderen Mächte iſt wohl nicht zu zweifeln, und ſo dürft 
dieſes internationale Reglement wohl bald in Kraft treten. Ob und in⸗ 
wieweit dieſer ma 8 ich als geeignet erweiſen wird, die Neutralität 
des Suez⸗Canals praktiſch zu ſichern, dies kann ſich erſt zeigen, wenn die 
erſte Verletzung der Vertragsbeſtimmungen vorliegen wird. 


Afrika. 

¡Bom Zululand.] Wie aus der Capſtadt gemeldet wird, 
macht die Regierung Anfirengungen zur endgiltigen Unterwerfung des 
Zululandes. Der Urſprung der Unruhen in dem genannten Lande 
und die Urſachen der großen Beſorgniß, welche man engliſcherſeits an 
dieſelben knüpft, ergeben ſich, wenn auch nur in allgemeinen Um⸗ 
riſſen, aus den Mittheilungen der Colonialregierung im engliſchen 
Unterhauſe. England glaubte nach der Niederwerfung Ketſchwavo's 
Zululand am ſicherſten zu beherrſchen, wenn es dauernde innere Un⸗ 
einigkeiten daſelbſt pflanzte. Deshalb wurde das Land unter 12 gleich⸗ 
berechtigte Häuptlinge geſtellt. Als England es endlich für nützlich 
hielt, Ketſchwayo, der inzwiſchen London und Englands Reichthum 
und Glanz geſehen, wieder in ſeine Herrſchaft einzuſetzen, weigerte 
ſich ein Theil der Zwölf, auf den Befehl des engliſchen Commiſſars 
Ketſchwayo wieder als Herrn anzuerkennen. Uſibepu, der mächtigſte 


— — 


ſiillen Sund dringt leiſe zu uns das Geflüſter der ſtrandmüden 
Wellen 

Das iſt die unbegreiflide und ewig wunderſame Kraft des Genie's, 
daß es wie mit einem göttlichen Blick die ganze Welt durchſchauen 
und in ſeinen poetiſchen Ahnungen die fernſten Länder in der vollen 
Stimmung ihrer eigenartigen Natur erfaſſen kann. Romeo's Liebes⸗ 
ſcene am nachtigall⸗umklagten Balcon ift ebenſo ſüß⸗italieniſch, wie um 
Ophelia's weidenumſtandenes Waſſergrab der bange Hauch des däniſchen 
Eilandes weht. 
ewig doch erklingt am Vierwaldſtätter See Schiller's Hirtenlied. Was 
ſchadet es, daß Hamlet nur in der Einbildung des Saxo Gramma⸗ 
ticus lebte oder vielleicht in einem längſt verſandeten Schloſſe Jüt⸗ 
lands — glücklich verheirathet war! Wie Tell mit den ſchweizer 
Bergen, ſo iſt Hamlet für immer mit Dänemark verknüpft. Und 
dieſes wunderbare Ineinander⸗Aufgehen von Kunſt und Natur — 
beweiſt es uns nicht von Neuem, wie kleinlich und kraftlos jene 
modernen Dichterlinge daſtehen, die nur Das für wahre Kunſt nehmen 
wollen, was getreulich dem Leben — abgeſchrieben iſt? Nicht ab⸗ 
ſchreiben, ſondern das Wirkliche vollenden, es zu Dem erhöhen und 
künſtleriſch frei und groß ausgeſtalten, was die Natur ſelbſt wohl aus 
ihm hätte machen können, wenn eben die Natur nicht nur mit blinden 
Kräften ſpielte, ſondern auch künſtleriſches Bewußtſein hätte! Was 
hätten wir, wenn Shakeſpeare nach dem Recept der neuen Realiſten 
nur Das getreulich geſchildert hätte, was er aus eigener Anſchauung 
und Beobachtung am beften gekannt hat: das engliſche Wirthshaus⸗ 
leben? Ja, wenn man ſo das Leben ſclaviſch nachahmen will, ſo iſt 
man als Realiſt nur photographirender Reporter, aber man iſt als 
Realiſt zugleich auch echter Künſtler, wenn man aus dem Nichts ein 
gänzlich neues Leben ſchafft, das von der Wirklichkeit nur durch ſeinen 
bedeutenden und äſthetiſch abgeklärten Inhalt zu unterſcheiden iſt. Und 
daß Shakeſpeare ein ſolch künſtleriſcher Realiſt war, der aus freier Intuition 
ſchöͤnes und zugleich erſtaunlich wahres Leben ſchuf, das kann man hier 
tagtäglich auf der Straße ſehen und erſt ganz beſonders an den ſommer⸗ 
lichen Abenden, wo ſich ganz Kopenhagen in den herrlichen Tivoli: 
garten drängt, der König und der ſchlichte Landmann, die ariſto⸗ 
kratiſche Prinzeſſin von Orleans und das einfache Bürgermädchen 
und dann die hundert und aberhundert graciófen Geſtalten, bei deren 
Anblick man unwillkürlich aüsruft: „Sieh, großer Shakeſpeare, Deine 
Ophelias!“ 

Das Tivoli war am Grundgeſetz⸗Feſttage wundervoll erleuchtet. 
In ſeinen duftigen Parkwegen wogte ein Leben von unbeſchreiblicher 
Luſt und Wonne. Aus den Augen von vierzigtauſend Menſchen 
miſchte ſich in den buntſtrahlenden Schimmer der Gasflammen der 
Glanz einer wahrhaft großſtädtiſchen Lebensfreude. Und in dies 
endloſe Gewirr von glücklichen Menſchen, die ſich alle mit leichter 
Anmuth und feinem Anſtand bewegten, rauſchten aus den hier und 
dort im grünen Laube verſteckten Kiosks ununterbrochen die weichen 
Klänge einer reizenden Muſik, die uns bald in ſentimentale Stim⸗ 
mung wiegen, bald zu einer champagnerſeligen Walzerluſt anfeuern! 
Und draußen auch in der Stadt ein einziger Freudenglanz; mitten in 


der Stadt im ſchattenkühlen Roſenborgpark haben die Confervativen | fd) 


ihre Feſtlichter entzündet, und draußen auf dem weiten Nordfelde 
tanzen bei Fackellicht und Drehorgelklang zehntauſend vergnügte — 


die Flucht. 
Uſibepu übte jetzt mit ſeinem Stamme eine Zeit lang eine Art Hegemonie 
aus, bis Ketſchwayo in feinem Sohne Dinizulu ein Rächer erſtand. 


mehr aus Gegnerſchaft gegen die Boeren Beiſtand liehen. 


Was ſchadet es, daß Tell niemals gelebt hat! — . 


unter ihnen, griff den Obertónig an und ſchlug deſſen Anhänger in 
Ketſchwayo entkam nach Natal, wo er bald darauf ſtarb 


Geſtützt auf den Theilſtamm der Uſutu und mit der Beihilfe einer 
Anzahl Boeren griff Dinizulu den Ufibepu an, dem die Engländer nun⸗ 
Dinizulu 
ſiegte. Aus den Länderei⸗Abtretungen, die er den Boeren als Lohn 
für ihre Hilfe zugeſtand, entſtand die jetzt mit dem Transvaal ver⸗ 
einigte Nieuwe Republik, während nach weiteren Kämpfen der Reſt 
des Landes britiſcher Herrſchaft unterſtellt wurde. Die inneren 
Streitigkeiten aber dauerten trotz der in Ulundi ſtationirten Handvoll 
britiſcher Polizeiſoldaten fort. Der Groll zwiſchen den beiden Neben⸗ 
buhlern Uſibepu und Dinizulu glimmte unter der Aſche fort, bis 
ein von Uſibepu's Leuten an Dinizulu's Vieh ausgeführter Raub ihn 
zu hellen Flammen anfachte. Am 23. Juni wurde Uſibepu's Stamm 
durch die Uſutu unter Dinizulu bei Jouna beſiegt; auch die bei 
Jvuna ſtationirten britiſchen Polizeiſoldaten hatten mit unter dem 
Angriff zu leiden, doch gelang es ihnen, ſich ohne Verluſt zurück⸗ 
zuziehen und Uſibepu, der ſich zu ihnen geflüchtet halte, mit ſich zu 
führen. Eine von Nkonjeni aus nach dem Schauplatze des Kampfes 
entſandte Entſatztruppe hat auch die Verwundeten und die Weiber 
in Sicherheit bringen können. Die Capregierung hat die Sache 
ernſt genug angeſehen, um den Generallieutenant Smyth an Ort 
und Stelle zu entſenden. Jetzt hat ſich aber bereits die Entſendung 
von Verſtärkungen nothwendig gezeigt. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 4. Juli. 
Die Odervorſtadt, welche durch ihre wunderbare Entwicklung, die fie 


in den letzten Jahren genommen hat, ſchon längſt den Neid anderer 


Vorſtädte wachgerufen hat, war auch ſo glücklich, die einzige 
Hundertjährige unſerer Stadt ihr eigen nennen zu dürfen. 
Dieſes Vorzuges iſt ſie heute verluſtig gegangen. Frau Sophie 
Schon, geboren am 13. Februar 1785, iſt heute, am 4. Juli, ge⸗ 
ſtorben; ſie iſt alſo über 103 Jahre alt geworden. Die Vorſehung, 
die ihr ſo langes Leben ſchenkte, hat ihr auch ein glückliches Ende 
beſchieden; ohne vorhergegangene ernſtere Krankheit iſt ſie heute Nacht 
an zunehmender Schwäche geſtorben. In Folge eines Aufrufes, 
welchen ein Comité in unſerer Zeitung erlaſſen hatte, verehrten gute 
Menſchen ihr am 100jährigen Geburtstage ein Sparkaſſenbuch von 
800 Mark, außerdem Wein und andere Stärkungsmittel. Als das 
Geld zu Ende ging, wurden ihr bereitwilligſt neue Subſiſtenzmittel 
überwieſen, fo daß fie bis zu ihrem Tode ohne Sorge leben konnte. 
Noch iſt aus dieſen Sammlungen ein kleiner Fonds vorhanden; für 
das Begräbniß ſorgen Anverwandte. 

— Ueber 500 Einwohner von Grünberg richteten vor einiger Zeit 
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Petition um Her⸗ 
ſtellung einer beſſeren, den Bedürfniſſen entſprechenden Poft: und 
Eiſenbahnverbindung für dieſe induſtriereiche Stadt. Wie uns 
unſer dortiger =-Correfpondent mittheilt, haben die Petenten nun: 
mehr eine ablehnende Antwort erhalten. Eine geringe Ausſicht auf 
Berückſichtigung jener Wünſche iſt jedoch in folgendem Satze des er⸗ 
haltenen Beſcheides zu finden: „Es wird näher geprüft werden, ob 
es nicht zweckmäßig und angänglich fein möchte, die gegenwärtig die 
ganze Strecke Breslau⸗Reppen⸗Stettin durchlaufenden Perſonenzüge, 
den verſchiedenen Verkehrsgebieten gemäß, zu unterbrechen, die Bahn⸗ 
ſtrecke in dieſer Hinſicht in entſprechende Abſchnitte zu theilen und hen 
Fahrplan jedes Abſchnittes den bezüglichen localen Verkehrsbedürfniſſen 
thunlichſt anzupaſſen. Bei einer dieſerhalb etwa eintretenden Aende⸗ 


Socialdemofraten mit ihren Weibern und Kindern; mitten unter 
ihnen tummeln ſich einige hundert Soldaten, die ſich heute am Ver⸗ 
faſſungstage weniger als Vaterlandsvertheidiger, denn als „Kinder 
des Volkes“ fühlen. Soldaten und Socialdemokraten in herzlicher 
Verbrüderung — es geht hier wirklich ſehr gemüthlich zu! Tivoli 
aber war an dieſem denkwürdigen Tage der Glanzpunkt aller Feſtlich⸗ 
keiten. Jeder Tag lehrt mehr und mehr, wie glücklich der Gedanke 
war, dieſen herrlichen Luſtgarten mit der Ausſtellung zu verſchmelzen 
. mit der Ausſtellung, ja ich ſpüre Ihren vorwurfsvollen Blick, 
und reumüthig wie ein Schuljunge, der vom Spielplatz zu ſeiner 
ſauren Hausarbeit heimgerufen wird, nehme ich wieder den bid: 
leibigen Catalog zur Hand und verſetze mich aus den poetiſchen 
Träumen der Ophelia wieder zurück in die Zeit der Argoſyhoſenträger 
und des Leberthrans. 

Von vornherein moͤchte ich behaupten, daß don allen fremden 
Ausſtellern die — Ruſſen den erſten Preis davontragen werden! 

Es iſt kein Wunder, daß ſie alle übrigen Länder überſtrahlen, 
denn der Zar ſelbſt foll das Schönfte für die Kopenhagener Aus: 
ftellung beftimmt haben, was immer nur das ruſſiſche Kunſtgewerbe 
aufzuweiſen hat. Die Goldſchmiede Ovtſchinitow, Chileboitow und 
Gratſchew haben Goldarbeiten von wunderbarer Feinheit geſandt; 
namentlich gefallen diejenigen Stücke, die von Emalllemuſtern durch⸗ 
brochen ſind. Weiterhin ſieht man prächtige, die Augen blendende 
Brocatſtoffe von Saposhnikow in Moskau; in hundert verfdjiedenen 
Farben glitzern uns Fabrikate aus Jaspis, Bergeryſtall und Lapislazuli 
an; ſtaunend geht man von einem Schrank zum andern und ſieht 
immer neue und immer glanzvollere Arbeiten. Allgemeines Ent⸗ 
zücken haben die Kunſtwerke hervorgerufen, die aus dem Privatbeſitz 
des Kaiſers geſandt wurden, ſchwervergoldete und kunſtvoll gemalte 
Vaſen, Nippes⸗Schränkchen aus Jaspis und Rhodonit, Schalen und 
Teller aus Gold und Edelſteinen, von denen das winzigſte Stück 
Tauſende von Rubeln gekoſtet hat. Kurzum, die Ruſſen ſind auf 
der Kopenhagener Ausftellung fo glänzend vertreten, wie nie zuvor 
auf einer anderen Ausſtellung. Das liegt in der außerordentlichen 
Vorliebe des Zaren für Dänemark begründet, auf keinem feiner ſtolzen 
Schlöſſer lebt und hauſt er fo gern wie hier in dem idylliſchen 
Fredensborg, wo man ihn häufig mit den kronprinzlichen Kindern in 
Hemdsärmeln glücklich und gemuͤthlich auf dem grünen Raſen ſich et: 
gehen und beim Croquet ſich herzhaft amüſtren ſieht. 

Nächſt den Ruſſen haben die Italiener die ſchöͤnſten Sachen aus- 
geſtellt; zwar iſt es nicht beſonders viel, was ſie hierher geſchickt 
haben, aber es iſt doch hervorragend. Namentlich glänzen ſie durch 
ihre künſtleriſche, geſchmackvolle Möbeltiſchlerei; ferner fieht man von 
ihnen ſehr ſchöne Broncen und Alabaſterarbeiten. 

Die Franzoſen haben das geſchickt, was man eben von ihnen er⸗ 
wartet; namentlich Sevres⸗Porzellane, Chriſtofflewaaren und moderne 
Gobelinarbeiten. Außerdem hat ein Parifer Privatmann drei große 
und zwei kleine Schränke mit alten Japanerarbeiten geſchickt. 

Die Engländer haben anſcheinend nur einen Hoͤflichkeitsbeſuch ge: 
macht; die altbekannten Imitationen aus dem Kenſington⸗Muſeum, die 
on ein halbes Dutzend Mal „prämiirt“ worden find, find mit Ads 
nahme einer ſehr beſcheidenen Möbelausftellung einer Londoner Firma 
das Einzige, was ſie geſandt haben. 


rung des Fahrplanes wird auch auf die Berückſichtigung der Verkehrs⸗ 
intereſſen Grünbergs thunlichſt Bedacht genommen werden.“ 

— Des mit Strafe bedrohten Kaufs einer Wahlſtimme 
in einer öffentlichen Angelegenheit (§ 109 Str.⸗G.⸗B.) macht ſich nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, I. Strafſ., vom 9. April 1888 [fon 
Derjenige ſchuldig, welcher ſich die Stimme des Wählers gegen die 
Hingabe oder auch um das Verſprechen eines Vortheils zuſagen 
läßt; dieſer Vortheil muß nicht gerade ein Vermoͤgensvortheil, aber 
immerhin ein materieller Vortheil ſein. Als ein ſolcher Vortheil kann 
auch das Verſprechen, für eine Unterſtützung des Wählers bei einem 
Dritten ſich verwenden zu wollen, gelten. — S. forderte den B. 
auf, für ihn ſeine Wahlſtimme bei der Bürgermeiſterwahl abzugeben, 
wogegen er ſich nach ſeiner Wiederwahl als Bürgermeiſter für den⸗ 
ſelben verwenden und insbeſondere ein Geſuch an das Bezirksamt 
Alz. ſtellen werde, damit er durch dieſe Behörde eine Geldunter⸗ 


ſtützung zur baulichen Beſſerung ſeines Hausgiebels erhalte, auch 5 


ſpäter werde er ſich erkenntlich erweiſen. B. nahm dieſe Zuſage des S. 
an und verſprach ihm, ihn zu wählen. S. wurde von der Straf⸗ 
kammer wegen Kaufs einer Wahlſtimme verurtheilt, und die von ihm 
eingelegte Reviſion wurde vom R.⸗G. verworfen, indem es begründend 
ausführte: „Die Nachgabe der Reviſion, daß der mit Strafe bedrohte 
Stimmenkauf nicht nach civiliſtiſchen Grundſätzen beurtheilt werden dürfe, 
muß für zutreffend gehalten werden, und man ſieht ſich darum zur Be⸗ 
urtheilung des Vergehens nach $ 109 des St.⸗G.⸗B. auf die Auffaſſung 
des gemeinen Lebens hingewieſen. Hiernach kann es aber nicht zweifel⸗ 
haft erſcheinen, daß ſich derjenige deſſelben ſchuldig macht, welcher ſich 
die Stimme des Wählers gegen die Hingabe oder auch um das 
Verſprechen eines Vortheils zuſagen läßt. Dieſer Vortheil muß nicht 
gerade ein Vermögensvortheil, aber immerhin ein materieller Vortheil 
ſein, ſo daß die bloße Befriedigung des Ehrgeizes oder der Eitelkeit 
zur Anwendung des $ 109 St.⸗G.⸗B. nicht genügen würde. Es 
verhält ſich hierbei wie bei der Beſtechung, als welche auch der Kauf 
einer Wahlſtimme erſcheint, nur daß hierbei eine Willensvereinigung 
der beiden Theile erforderlich iſt, welche für die Beſtechung nicht ver⸗ 
langt wird. Vorliegend kann es nun dahingeſtellt bleiben, ob in der 
ganz unbeſtimmten Zuſage des Angeklagten, er wolle ſich für den B. 
verwenden, und ſich demſelben erkenntlich erweiſen, das Verſprechen 
eines materiellen Vortheils zu finden iſt, weil jedenfalls das Ver⸗ 
ſprechen eines Bürgermeiſters, ſeine amtliche Stellung der Behörde 
gegenüber zur Geltung bringen zu wollen, um einem ſeiner Orts⸗ 
angehörigen eine im Bereiche der Möglichkeit liegende pecuniäre Ver⸗ 
günſtigung zu verſchaffen, als eine Zuſage von materiellem Werthe 
betrachtet werden kann ... Die von dem Angeklagten verſprochene 
Dienſtleiſtung ſollte aber auch nicht etwa dem öffentlichen Wohle und 
ſonach nur indirect dem B. zu Gute kommen, ſondern ſie ſollte 
eine unmittelbar deſſen perſönlichen und privaten Intereſſen dienende 
ſein. Darauf, daß der Angeklagte dem B. die Unterſtützung nicht 
aus eigenen Mitteln zuwenden wollte, kann es nicht ankommen.“ 


Be apo nap Muſeum. Im neuen Muſeumsgebäude des Botanischen 
Gartens ſind die im erſten Stock aufgeſtellten ſyſtematiſchen Sammlungen 
des Botaniſchen Gartens, ſowie die beiden Säle des pflanzenphſiologiſchen 
Muſeums, welche die niederen Kryptogamen, die pharmaceutiſchen und 
techniſch wichtigen, ſowie o iſch intereſſanten Droguen, Früchte und 
Hölzer enthalten, von jetzt ab Mittwoch von 4 bis 6 Uhr Nachmittag dem 
Publikum zum freien Eintritt geöffnet. Der Botaniſche Garten wird jetzt 
außerordentlich ſtark von Schulen frequentirt, welche klaſſenweiſe von 
ihren Lehrern geführt werden. 

Waguer⸗Abend. Die Stadttheater⸗Capelle, unter Leitung des 
königl. Muſikdirectors Ludwig von Brenner, wird im Liebich' ſchen 
Etabliſſement am Donnerstag, 5. Juli cr., nur Compoſitionen von 
Richard Wagner zum Vortrag bringen. Aus dem vorzüglich zu⸗ 
ſammengeſtellten Ae heben wir den Walkürenritt aus der 

hervor 


„Walküre“ hervor. 
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“, dem das Vorſpiel zu dieſer Oper 


vorangeht. 


Aus Wiſſenſchaft und Leben. 


Ueber die Steinzeit in Egypten ſprach, wie bereits kurz er⸗ 
wähnt wurde, Profeſſor Dr. Virchow am Sonnabend in der Anthro⸗ 
pologiſchen Geſellſchaft zu Berlin. Wer ſich mit der Geſchichte Egyptens 
beſchäftigt, wird, ſo führte der berühmte Gelehrte aus, überraſcht ſein 
über die Ploͤtzlichkeit, mit der fie beginnt; unſere Kenntniß über die 
Anfänge derſelben hat ſeit der Zeit Herodot's keine weſentlichen Fort⸗ 
ſchritte gemacht, es iſt nichts Weſentliches feſtgeſtellt worden, was vor 
Mena (Menes, 4000 oder 4400 v. Chr.) war, der ganz unverſtändlich 
aus dem Chaos heraustritt. Wenn man zuſammenhält, was zu ſeiner 
Zeit da war, vermißt man ſehr wenig, was nachher erſt angefangen 
worden iſt; Alles war ſchon in Angriff genommen, muß aus einer 
langen Lehre hervorgegangen ſein. Die Grenzen zwiſchen Geſchicht⸗ 
lichem und Prähiſtoriſchem liegen in Egypten ſehr ſtreng vor; was die 
Prieſter aus den Zeiten vor Mena berichten, gehört dem Gebiete der 
Mythologie, dem Heroencult an. Unſer Intereſſe an dem, was früher 
war, zu befriedigen, kann die im Jahre 1869 angeregte Frage der 
Steinzeit in Egypten dienen. Lepſius hat ſich gegen die Annahme 
einer Steinzeit ausgeſprochen; die Feuerſteinfunde ſollen theils aus 
hiſtoriſcher Zeit ſtammen, theils dem Zufall ihre Entſtehung verdanken; 
Was natürliche, ſpontane Zerſplitterung und Zerſprengung des Feuer⸗ 
ſteins im trockenen Klima Egyptens leiſten kann, zeigen mehrere Ob: 
jecte, die der Vortragende auf ſeiner Reiſe in dieſem Frühjahr ge⸗ 
ſammelt; es bilden ſich dadurch Stücke, die mit gewiſſen itentionellen 
Formen in Parallele gebracht werden können. Aber viele der Funde 
können nicht durch ſpontane Bildung ihre Erklärung finden; hierher 
gehören die von Schweinfurth in der arabiſchen Wüste geſammelten, 
nach ihrer Form „Eſelshufe“ genannten Feuerſteine, welche ſich als 
Kernſtücke (Nuclei) erweiſen, an denen man die Art der Bearbeitung 
fehen kann. Solche Funde der Steinzeit kommen im ganzen alten 
Egvpten vom Delta bis zum erſten Katarakt vor, der Hauptfundplatz 
it Helwan, das berühmte Schweſelbad in der Wife. Es eniſteht 
nun die Frage: Sind die Funde in der That alt? Die Egyptologen 
weiſen darauf hin, daß auch Gräber aus hiſtoriſcher Zeit ſolche Stein⸗ 
dinge bergen. Zu berückſchtigen iſt die unglaubliche Mafenbaftigteit 
der Funde. Was konnen die Egypter der hiſtoriſchen Zeit mit der 
Menge angefangen haben? Daß die Steine nur zum Feueranmachen 
verwendet wurden, iſt nicht anzunehmen. Herodot und Diodor geben 
an, daß man mit „äthiopiſchen Steinmeſſern“ die Bauchhöhle der 
Leichname öffnete, um die Einbalſamirung vorzunehmen. Hier liegt 
aber eine philologiſche Schwierigkeit; an einer anderen Stelle, an 
der Herodot vom bunten äthiopiſchen Stein ſpricht, iſt der bunte 
Granit von Aſſuan gemeint. Ferner erſcheinen die Steinwerkzeuge, 
wie ſie meiſt gefunden werden, nicht geeignet, zu derartigen Schnitten 
benutzt zu werden, wie ſie das Einbalſamiren erforderte; dazu 
wären allerdings Steinmeſſer, wie in der letzten Sitzung Profeſſor 
Brugſch vorlegte, paſſend. Auch iſt der Menge der Funde gegen⸗ 
Über die Erklärung nicht ausreichend, die Einbalſamirung fei bei 
den hiſtoriſchen Egyptern außerordentlich häufig geweſen. Dieſer 
Gebrauch datirt wahrſcheinlich ſchon aus alter Zeit. Sehr 
häufig werden arobe Feuerſteinſägen gefunden, aber in keinem 


Conſulat geflagat 


rer nennen wir Walthers Preislied aus der Oper | 268,55 


Statiſtiſche erg 
über die in der Woche vom 17. Juni bis 23. Juni 1888 ftattgehabten 
Sterblichkeits⸗Vorgänge. 
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= Gartenbau⸗Ausſtellung. Die drei großen hieſigen Gartenbau⸗ 
vereine, der Centralverein für Gärtner und Gartenfreunde, der Verein 
Breslauer Handelsgärtner und die Section für Obſt und Gartenbau, 
ſind übereingekommen, in der Oſterwoche des nächſten Jahres eine Aus⸗ 
ſtellung von Frühjahrsblumen, getriebenem Obſt und Gemüſe und 
ſonſtigen Frühjahrsproducten des Gartenbaues zu veranſtalten. Nachdem 
Oberpräſident von Seydewitz das Protectorat über dieſe Ausſtellung 
übernommen hat, werden die Vorbereitungen dazu in den betheiligten 
Kreiſen raſch betrieben werden. Es iſt hierzu ein Comité von 12 Mit⸗ 
gliedern der betheiligten drei Vereine gewählt worden. Ausſtellungs⸗ 
objecte werden aus den Gärtnereien Schleſiens und Poſens angenommen, 
nur für Neuheiten werden auch Anmeldungen von außerhalb entgegen⸗ 
genommen werden. Die Ausſtellung wird das Ergänzungsbild zu der 
vor zwei Jahren fo hervorragend verlaufenen Herbſt⸗Gartenbau-Ausſtellung 
in Breslau bilden. 


66 Zur Feier des Jahrestages der Wera id 
der freien Staaten Nordamerikas hat heute das hieſige amerikaniſche 


Auf dem Freigute 
welchem der Eigenthümer, ein früherer amerikaniſcher 
Freunde und Bekannte die Einladungen ergehen ließ. 

66 Renovation der Matthiaskirche. Die im Frühjahr in Angriff 
genommene Renovation des öſtlichen Giebels der Matthiaskirche neigt ſich 
ihrer Beendigung zu. 

— d. Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie, Section 11 
Breslau. In der unter dem Vorſitz des Directors Storch abgehaltenen 
Generalverfammlung gelangte zunächſt der Geſchäftsbericht für 1887 zur 
Kenntniß der Mitglieder. Nach demſelben umfaßt die Section gegen⸗ 
wärtig 379 Betriebe mit 4573 verſicherten Perſonen. Die Zahl der im 
Jahre 1887 von den Mitgliedern der Section angemeldeten Unfälle be⸗ 
lief ſich auf 150. Von dieſen erledigten ſich 119 dadurch, daß die Be⸗ 
ſchädigten innerhalb 13 Wochen nach dem Unfalle ohne Beeinträchtigung 
der Arbeitsfähigkeit wieder hergeſtellt wurden. In 31 Fällen war die 
Entſcheidung des Ausſchuſſes zur Feſtſtellung der Unfallentſchädigungen 
nothwendig. Derſelbe lehnte die Verpflichtung der Berufsgenoſſenſchaft 
zur Entſchädigung in 9 que ab. Von den ablehnend Beſchiedenen 
haben zwei Berufung auf ſchieds richterliche Entſcheidung eingelegt. Eine 
dieſer Berufungen wurde in dem vor dem Schiedsgericht angeſtandenen 
Termine von dem Berufungskläger 8 die zweite von dem 
Schiedsgericht zurückgewieſen. as die übrigen 22 Unfälle, welche als 
en Hädigungspfüchtig erachtet werden, anlangt, fo find zwei derſelben 
noch unerledigt, weil ſich die Verunglückten noch im Heilverfahren be⸗ 
finden. Von den dann noch verbleibenden 20 Fällen hatten vier den Tod 
der Verunglückten, vierzehn dauernde Beeinträchtigung der Arbeitsfäbig⸗ 
keit der Beſchädigten, zwei vorübergehende, aber längere als dreizehn⸗ 
wöchentliche 5 derſelben zur Folge. In den 4 Todes⸗ 
fällen waren zuſammen 180,50 

35 M., für 7 Kinder 73,95 M. und Aſcendenten 10,35 M. an 
monatlicher Rente, ferner in 14 Fällen mit dauernder ter cg 
der Arbeitsfähigkeit der Verunglückten 1149,58 M. Beerdigungskoſten un 
M. an monatlichen Renten, in 2 


edlitz fand ein Feſteſſen ſtatt, zu 
ürger, an ſeine 


Mark an Koſten des Heilverfahrens zu zahlen. Für einen Unfall aus 1886 


Grabe hat man eine ſolche getroffen. 
Wahrſcheinlichkeit, daß dieſe Funde parallel ſtehen den Stücken, die 
in anderen Gegenden in der Steinzeit zu kleinen techniſchen Opera⸗ 
tionen gebraucht wurden und für die man ſich ſpäter andere Hilfs⸗ 
mittel ſchaffte. Auch hat man bisher auf den Fundſtätten der Stein⸗ 
werkzeuge noch keine Metallfunde gemacht. Prof. Virchow hat auch 
allerlei Topfſcherben, wie ſie Dr. Schliemann ſchon im vergangenen 
Jahre geſammelt hat, in den Kreis ſeiner Unterſuchung gezogen. 
Es läßt ſich aber nicht beſtimmen, welcher Periode ſie angehören. 
Als im Jahre 1854 die engliſche Geſellſchaft im Nilthal von 
Alexandrien bis Theben Tiefbohrungen vornehmen ließ, um zu unter⸗ 
ſuchen, was das Alluvium berge, fand man bei der Statue 
Rhamſes II. in der Tiefe von 60 Fuß ein Stück eines gebrannten 
Ziegels. Aus der Mächtigkeit der Schicht hat man berechnet, daß 
man ſchon 12000 bis 30000 Jahre vor unſerer Zeitrechnung Ziegel 
gebrannt habe. Hierüber erhob ſich eine große Discuſſion; gegenüber 
dem Hinweiſe, daß in Egypten Ziegel erſt zur Römerzeit gebrannt, 
früher aber nur getrocknete Ziegel verwendet wurden, wies man 
darauf hin, daß im britiſchen Muſeum Ziegel aus der Zeit der 18. 
und 19. Dynaſtie aufbewahrt würden. Nach der Anſicht Profeſſor 
Virchows iſt der erwähnte gebrannte Ziegel zur Statue des Rhamſes 
bei Gelegenheit der Ausſchüttung des Dammes gekommen, auf wel⸗ 
chem das Bildwerk ſtand, und find die Berechnungen des Alters 
aus der Höhe des Alluviums unzuverläſſig, da für das Wachsthum 
desſelben nicht nur die Anſchwemmungen durch den Nil, ſondern 
auch die Ablagerung des Wüſtenſandes von Bedeutung ſind. 

Ueber eine „Inſel der Ausſätzigen“ wird der „Frkf. Zig.“ 
geſchrieben: Vor etwa 20 Jahren brach, wahrſcheinlich durch aſiatiſche 
Schiffe eingeſchleppt, die anſteckende Krankheit des Ausfapes mit folder 
Heftigkeit auf den Inſeln der Sandwichgruppe aus, daß die Regierung 
den harten Entſchluß faßte, ſämmtliche Kranken von den Geſunden 
zu trennen. Sie verbannte die Erſteren auf das einſame, unbewohnte 
Eiland Molokai. Der Befehl der Auswanderung erging an alle 
Leidenden ohne Ausnahme, Männer und Frauen, Junge und Alte, 
Vornehme und Geringe. Es war ein trauriger Zug, ein Zug des 
Todes, der, dieſer Ausweiſung folgend, der ſchöͤnen Heimath Lebewohl 
ſagte. Seit jenem ſchmerzvollen Tage fährt alljährlich zu beſtimmten 
Zeiten ein Schiff mit einer derartigen Fracht nach Molotai. Wer 
einmal ein Mitglied dieſer Colonie geworden iſt, darf nie wieder zu 
den Seinen zurückkehren. 2500 Kranke jedes Lebensalters und Ge⸗ 
ſchlechtes find im Laufe der Zeit nach jenem Sterbeorte geſandt 
worden. Die neuen Einwanderer bringen den Vorangegangenen 
Nahrungsmittel und Arzneien mit. Anfangs war ihre Lebensweiſe 
eine beklagenswerthe. Die Verbannten verſtanden es nicht, ſich ihre 
neue Heimath einigermaßen wohnlich einzurichten, und die Meiſten 
unter ihnen fühlten ſich ſo ſehr unter dem Bann des nahen Todes 
und litten ſo ſtark an Heimweh, daß ſie meinten, es ſei nicht der 
Mühe werth, die Hand zu rühren, um ſich eine beſſere Lebensform 
zu ſchaffen. Um dieſen traurigen Mißſtänden abzuhelfen, entſchloß 
ſich ein junger katholiſcher Prieſter, ein Belgier von Geburt, Pater 
Damien de Veuſter, der als Miſſionar in der Hauptſtadt des König⸗ 
reiches Hawai wirkte, ein Genoſſe der Verbannten zu werden. Da 


M. e Ne und für 3 Wittwen] Verletzungen am Kopfe 


h Fällen mit vorübergehender, aber | hat hellblonde 
längerer als 13wöchentlicher Arbeitsunfäbigkeit der Beſchädigten 123,75] kleidet. Da derſelbe den Namen und die Behau 


mußten 172,05 M. an Roften des Heilverfahrens gezahlt werden. In 
einem Falle aus dem Jahre 1886 konnte die Rente ermäßigt, in einem ani ren 
Falle aus 1887 diefelbe wieder gänzlich aufgehoben werden. An Sections: 
verwaltungskoſten kommen gegen den Etat von 6300 M. nur 5810,40 M. 


: ue Umlage. Hierauf wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Director 


torch⸗Breslau, C. H. Güttler⸗Reichenſtein, ſowie deren Stellvertreter 
Fabrikbeſitzer Bergius⸗Goldſchmieden und Oscar Heymann⸗Breslau wieder⸗ 
ewählt. Auf Beſchluß der Verſammlung wurde ſodann der Amtsbezirk 
aafan, Kreis Striegau, von dem Vertrauensmann⸗Bezirk VI abgelöſt und 
dem Vertrauensmann⸗Bezirk III zugewieſen. Im Weiteren wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Bezirk VII in 2 Bezirke mit den Bezeichnungen VIII und 
VIIIß derartig zu theilen, daß dem Bezirk VITA. die Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz, 
Groß⸗Strehlitz, Kreuzburg, Noſenberg und Lublinitz, und dem Bezirk 
VIIIB die Kreiſe Neiſſe, Grottkau, Falkenberg, Neuſtadt Oberſchl., Cofel 
und Oppeln zugewieſen werden. Hierauf fand die Wahl der Verttauens⸗ 
männer und deren Stellvertreter für ſämmtliche Bezirke ſtatt. Es 
wurden gewählt für Bezirk 1 Stadtrath Schmook⸗Breslau (Stellvertreter 
Oscar Reymann⸗Breslau), für Bezirk II Director Th. Richters⸗Woiſch⸗ 
witz (Paul Naumann⸗Breslau), für Bezirk III Apotheker G. Weber⸗ 
Schweidnitz (Robert Semmt⸗Schweidnitz), für Bezirk IV Fabrikbeſitzer 
E. Stade⸗Frankenſtein (L. Ambroſius⸗Glatz), für Bezirk Fabrikbeſitzer 
Dr. Schuſter⸗Görlitz (Chemiker Otto⸗Greiffenberg i. Schl.), für Bezirk VI 
Fabrikbeſitzer Ewald Glogner⸗Hainau (C. Ph. Grüneberger⸗Liegnitz), für 
Bezirk VII Fabrikbeſitzer W. Garve⸗Neuſalz a. O. (R. Jacobi in Firma 
Liedke u. Co.⸗Glogau), für Bezirk VILA Director von Trützſchler⸗Falken⸗ 
ſtein⸗Kruppamühle OS. (Director Sauermann⸗Zawadski OS.), für De: 
zirk VIII B Fabrikbeſitzer Jul. Huch⸗Patſchkau (Schiller in Firma Edler 
u. Co.⸗Ziegenhals), für Bezirk IX Fabritbeſitzer Carl Lukaſchik⸗Tarnowitz 
(=. Pyrkoſch⸗Ratibor), für Bezirk X Apotheker A. Retzlaff⸗Poſen (J. Pacz⸗ 
owski in Firma Dr. Roman May⸗Kl.⸗Starolenka) und für Bezirk XI 
Fabrikbeſitzer Carl Bartz⸗Bromberg (Carl Schultze⸗Schulitz). Hierauf 
wurde dem Vorſtande Decharge erkheilt und der Verwaltungskoſten⸗Etat 
für 1889 auf 11000 Mark feſtgeſtellt. Zum Schluß wurde Fabrikbeſitzer 
Bergius⸗Goldſchmieden zum Delegirten für die Genoſſenſchafts⸗-Verſamm⸗ 
lung gewählt. 

p. Schleſiſcher Ceutralverein für Gärtuer und Gartenfreunde 
und Handelsgärtuerverein. Am Dinstag, den 3. d. M., fand cine ge⸗ 
meinſame Sitzung der beiden Vereine ſtatt. Den Mitgliedern derſelben 
lag die bekannte an den Bundesrath gerichtete Petition um Einführung 
eines Schutzzolles auf alle ausländiſchen Gartenproducte vor. Die Petition 
wurde auf einer am 10. September v. J. zu Hamburg abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Handelsgärtner angeregt. Die Meinungen hin⸗ 
ſichtlich dieſer Petition in der Verſammlung waren getheilt. 
Von der großen Mehrzahl der Handelsgärtner wurde der Abſtimmungs⸗ 
bogen unterſchrieben. ee 

pp Der gröſſte Oderkahn. Auf der Schiffsbauwerft von M. Nickel 
wurde für die Rhederei Krauſe u. Nagel hier der größte bis jetzt auf der 
Oder gehende eiferne Kahn fertig geſtellt, derſelbe trägt bei einer Länge 
von 175 Fuß und 8 Meter Breite über 8000 Cir. Zwei weitere Kahne, 
der eine für die Frankfurter Güter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, der andere für 
die Rhederei Krauſe u. Nagel, liegen noch auf der Werft im Bau. 

—e Hansabbrud. Das Haus Neumarkt Nr. 22, genannt „zum 
polniſchen Herrgott“ wird gegenwärtig abgebrochen. An feine Stelle ſoll 
demnächſt ein Neubau treten. Die Bezeichnung des ſehr alten Hauſes 
erinnert an die oft wenig poetiſchen et be She Abzeichen, welche dic 
Bewohner der Stadt in den früheren Jahrhunderten für ihre Wohnſtätten 
zu wählen pilegten. f ; 4 

+ Unglücksfälle. Die auf der Neuen Tauentzienſtraße wohnhafte 
Schuhmachersfrau Bertha Kopſch fügte ſich durch Porzellanſcherben der⸗ 
artige Verletzungen zu, daß die Aufnahme der Verunglückten im Aller: 
heiligen⸗Hoſpital erfolgen mußte. — In derſelben Krankenanſtalt fand der 
Kutſcher Auguſt Kretſchmer von der Trebnitzerſtraße Aufnahme, deſſen 
ſchwer beladener Wagen über beide Unterſchenkel des K. hinwegging. Der 
Kutſcher war in Folge eines Fehltritts zu Boden geſtürzt. — Der 
Klemptnergeſelle Bruno Franke von der Schulgaſſe war geſtern auf den 
ſtädtiſchen Gewächshäuſern an der Holteihöhe mit der Auüsbeſſerung der 
dortigen Zinkbedachungen beſchäftigt. Als er auf einer Balluſtrade des 
Daches ſtand, verfiel er in epileptiide Krämpfe, an denen er ſchon feit 
längerer Zeit leidet. Der Bedauernswerthe fiel in Folge deſſen aus der 
4 Meter betragenden Höhe zur Erde hinab und zog ſich hierbei bedeutende 

zu. In der Krankenanſtalt des Barmherzigen 

Brüderkloſters fand F. ra at Aufnahme. 2 
‚Berirrter Knabe. Am Schweidnitzer Stadtgraben wurde am 
4. Juli c., Mittags, ein 3 Jahre alter Knabe aufſichtslos betroffen. Der Knabe 
gare und iſt mit einem dunklen, gelbcarrirten Anzuge ber 
i fin feiner Eltern nicht 
anzugeben vermochte, wurde er im ſtädtiſchen e untergebracht. 


Es folgt daraus mit einiger] er ein umſichtiger, praktiſcher Mann iſt fo gelang es ihm gar bald, 


die Coloniſten zu fleißiger Arbeit anzufeuern. Er ſelbſt ging ihnen 
dabei mit gutem Beiſpiel voran. Das Ergebniß ſeiner Liebesthat 
ſind die ſchinucken Häuschen des Städtchens Kalawao, in dem die 
meiſten der etwa ſiebenhundert bis achthundert Anſiedler wohnen, die 
Capelle, welche er eigenhändig mit einer Anzahl Ausſätziger gebaut 
und mit Malereien geſchmückt hat, ſowie ein Krankenhaus und eine 
Schule. Von den Sandwichinſeln aus darf kein Menſch die Colonie 
beſuchen; doch hin und wieder wagt es ein Ausländer, das ſo 
ſtreng gemiedene Gebiet zu betreten. So hat vor einem Jahre 
ein Nordamerikaner einen Abſtecher nach Molokai gemacht. In 
ſeinem kleinen Buche „The Lepers of Molokai“ ſchreibt er: „Pater 
Damien iſt dieſen Vereinſamten Alles in Allem; er hilft ihnen als 
Arzt für ihre Seele und für ihren Körper, als Oberhaupt, Finanz⸗ 
miniſter, Maurer, Maler, Tiſchler und Gärtner, — ja, wenn es 
nothwendig iſt, ſo übernimmt er ſogar die Pflichten eines Sargmachers 
und Todtengräbers.“ Lange Zeit hindurch verſah der treffliche Mann 
ſein ſchweres Amt ohne Gehilfen. Seit zwei Jahren aber ſteht ihm 
ein zweiter katholiſcher Prieſter zur Seite: Bruder Joſeph. Dreizehn 
Jahre lebte Pater Damien auf Molokai, ohne von den Ausfägigen, 
mit denen er unausgeſetzt in Berührung kam, angeſteckt zu werden. 
1885 jedoch entdeckte er an feinem Körpes die erſten Anzeichen des 
tödtlichen Leidens. Er weiß nun, daß feine Stunden gezählt find, 
aber nichtsdeſtoweniger wirkt er mit dem nämlichen Fleiß wie bisher 
für die Wohlfahrt ſeiner Gemeinde. — Eine der letzten Nummern 
der „Pall Mall Gazette“ enthält einen Brief, den er an einen in 
England lebenden Freund gerichtet hat. Derſelbe iſt leſenswerth. 
Er lautet: Kalawao, Molokai, 8. Nov. 87. Wir baden uns fleißig, 
doch nur im warmen Waſſer, denn unſer Bedarf an ſapaniſcher 
Arznei it erſchöͤpft und wir hoffen im Hinblick auf das Verſprechen des 
neuen Geſundheitsrathes bald friſche Zufuhr zu erhalten. Es wäre 
nur ſehr traurig, müßten wir darauf verzichten. Mein Uebel tritt 
jegt äußerlich mehr hervor, und der Schmerz in den Gliedern hat 
etwas nachgelaſſen. Was die Heilung dieſes unheilbaren Leidens be⸗ 
trifft, fo überlaſſe ich dieſelbe dem Ermeſſen des allmächtigen Goltes, 
der allein weiß, was unſerer Läuterung während unſerer kurzen 
irdiſchen Laufbahn gut iſt. Ich fühle mich glücklich und bin mit 
meinem Looſe zufrieden. Seit unſerem Reglerungswechſel iſt eine 
Menge neuer Ausſätziger angekommen, und wahrſcheinlich erhalten 
wir noch einen großen Zuwachs. Ich habe fünfzig Jungens unter 
meine beſondere Obhut genommen, die einen beträchtlichen Theil 
meiner Mußeſtunden in Anſpruch nehmen. Bruder Joſeph beſchäftigt 
ſich eifrig mit dem Verbinden der wunden Stellen unſerer Kranken 
und mit anderen ärztlichen Obliegenheiten. Unſere beiden Kirchen 
ſind Sonntags ſtark beſucht, und auch bei den Abend⸗ und Morgen⸗ 
andachten ftellen ſich Viele ein. Heute Nachmittag betten wir zwei 
ausſätzige Greiſe in „ein“ Grab. Mit der Verſicherung meiner Hoch⸗ 
achtung bleibe ich Ihr J. Damien de Veuſter. — Das Leben dieſes 
Mannes beweiſt uns, daß Selbſtloſigkeit und Opjerfreudigteit noch auf 
Erden zu finden ſind. 


ere. re 


+ Polizeiliche Meldungen. Abhanden gekommen tt geftern dem 
Haushälter eines Banquier3 von der Schweidnitzerſtraße ein Hundert⸗ 
markſchein, einem Landrath aus dem Oels'er Kreiſe ein goldener Ring 
mit dunkelblauem Stein. — Gefunden wurden: eine ſilberne Cylinder⸗ 
uhr, ein Paar goldene Ohrringe, zwei ſeidene Damenſonnenſchirme, ein 
Haararmband mit goldenem Glosse, 25 Kilogramm Zinkmetall⸗Abfälle 
und 2 Portemonnaies mit Geldinhalt. Vorſtehende Gegenſtände werden 
im Bureau Nr. 4 des Polizei-Präſidiums aufbewahrt. 


Ermordung eines Schutzmannes. 
Mit dla gedenken unfere Lefer der fluchwürdigen Thaten des Aloys 
Thiem, welcher pflichttreue Beamte niederſchoß. Dies that er, um die 
ſeiner Flucht entgegenſtehenden Hinderniſſe zu phi Heut ift wieder 
ein Polizeibeamter das Opfer eines Mörders geworden]; in dieſem Falle 
ſtehen wir aber vorläufig noch betreffs des Motivs der That vor einem 
Räthſel. Ein Menſch, der den betreffenden Beamten vielleicht nur ober⸗ 
flächlich gekannt hat, von welchem wenigſtens vorläufig nicht feſtzuſtellen 
iſt, daß jener Beamte überhaupt einmal in Ausübung feiner Pflicht mit 
F wäre, ſchoß ohne Weiteres einen Schutzmann 
nieder 
Ueber den Sachverhalt erfahren wir Folgendes: at Nachmittag 
gegen 4½ Uhr wurde ein Ecke Stern⸗ und Ofrſchſtraße auf Poſten ſtehender 
Schutzmann augenſcheinlich ohne jede Veranlaſſung durch einen jungen 
Mann ulebeciofien. Das Opfer der Unthat, der Schutzmann Karl 
Pötter, welcher ſeit circa 7 Jahren hierſelbſt als Schutzmann und zwar 
in dem Herrn Polizei⸗Commiſſarius Triebſch unterſtellten IX. Commiſſariat 
angeſtellt iſt, hatte heut Mittag 4 Uhr die Poſtenſtelle an der Kreuzung 
der Sternſtraße und verlängerten Hirſchſtraße bezogen. Sein Dienſt ſollte 
dort bis 6 Uhr dauern. Um 4½ Uhr war ein Mann vor ihn hingetreten, 
hatte plötzlich die rechte Hand erhoben und auf höchſtens zwei Schritt 
Entfernung einen Schuß gegen den Kopf des Schutzmannes abgegeben. 
Der Schuß war in der linken Geſichtshälfte dicht unter dem Auge einge⸗ 
drungen und hatte das ſofortige Niederfallen des Getroffenen bewirkt. 
Während das Blut heftig aus der Wunde herausſtrömte, ſtand der 
Mörder unbeweglich vor dem am Boden Liegenden. Eine bejahrte Wittwe, 
3 Lindner, hatte ſich mit mehreren Kindern nur in etwa 15 Schritt 
ntfernung befunden, als der Schuß ertönte. Ihr Geſchrei alarmirte 
EN diejenigen in der Nachbarſchaft wohnenden Perſonen, welche viel: 
icht den Schuß als ein zufälliges Geräuſch erachtet hatten. 
Als erſter trat der Fleiſchermeiſter Göbel, deſſen Geſchäftslocal 
ſich Hirſchſtraße Nr. 53, alſo nur um ein Haus vom Thatorte 
entfernt befindet, hinzu, ergriff den rechten Arm des Mörders, 
um ihn an etwaigen weikerem Schießen zu verhindern. Mit 
den Worten „Was wollen Sie von mir? Ich bedauere ja blos 
den Mann“, wollte ſich der Thäter befreien. Unterdeſſen waren mehrere 
Maurer, welche auf dem unmittelbar an der Poſtenſtelle ſtehenden 
Neubau Hirſchſtraße Nr. 51 und Sternſtraße Nr. 35 beſchäftigt waren, 
dmca Schmiedemeiſter 


Werkzeug⸗Maſchinen, gewerblichen Neuheiten, elektriſchen Beleuchtun 
Apparaten und Velocipeden fand heut Nachmittag ſtatt. Wie 


Zeitungen, ſowie Vorſtände auswärtiger Gewerbe-Vereine vor dem Muſik⸗ 


ereins, Herr Stadtapotheken⸗Beſitzer Löwenberg, hielt eine Anſprache. 
= Grünberg, 3. Juli. [Bewerbungen.] Für die vacant 
wordene erſte Predigerſtelle an der 
reiche Bewerbungen eingegangen. An den nächſten Sonntagen dürfte mit 
den Probepredigten begonnen werden. 

Schweidnitz, 3. Juli. [Einführung des erſten Bürger⸗ 
meifters. — Bürgerjubiläum.] Geſtern Vormittag 11½ Uhr erfolgte 
in einer außerordentlichen Sibung der Stadtverordneten die Einführung des 
von den Stadtverordneten im Monat November vorigen Jahres erwählten 
erſten Bürgermeiſters Thiele, der von Zeitz hierher berufen worden, in ſein Amt. 
Das Collegium des Magiſtrats ſowie das der Stadtverordneten war voll⸗ 
zählig verſammelt. Mit der Einführung war ſeitens des Königlichen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Breslau der Regierungsrath Fauck beauftragt 
worden. Nach Eröffnung der Sitzung hielt Letzterer an den Bürgermeiſter 
Thiele eine Anſprache, in welcher er mit Bezugnahme auf deſſen bisherige 
exprobte Amtsführung als Syndicus und Kämmerer in Schweidnitz, als 
Stadtrath und Polizeichef in Görlitz ſowie als Bürgermeiſter in Zeitz ihm 
die Förderung des Wohles der hieſigen Stadtgemeinde empfahl und nach 
erneuter Verpflichtung durch Handſchlag ihm die noch von Sr. Majeſtät 
dem Hochſeligen Kaiſer und Könige Wilhelm I. beſtätigte Berufungs⸗ 
Urkunde überreichte. Hierauf begrüßte der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Juſtizrath Gröger den eingeführten erſten Bürgermeiſter. Er erwähnte, 
daß, nachdem der bisherige Oberbürgermeiſter Glubrecht den Wunſch 
zu erkennen gegeben, nach ſechsunddreißt jähriger treuer Dienſtzeit in den 
wohlverdienten Ruheſtand zu treten, die Stadtverordneten von der bereits 
beſchloſſenen Ausſchreibung des Poſtens Abſtand genommen und mit 
vollem Vertrauen auf ſeine bereits bewährte Amtsthätigkeit, unter Ge⸗ 
währung der von ihm ausgeſprochenen Wünſche, die Wahl rage hätten, 
durch die ſie die Intereſſen der Stadtgemeinde gewahrt wüßten. Der 
neue Bürgermeiſter Thiele ergriff hierauf das Wort zu einer längeren 
Anſprache. Er dankte zunächſt den Vertretern der Stadt für das Ver⸗ 
trauen, das ſie ihm entgegengebracht, und bat, ihm daſſelbe während ſeiner 
Amtsführung zu bewahren; er wolle ſich 1 9 7 das gute Einver⸗ 
nehmen, das bisher zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
der hieſigen Gemeinde obgewaltet habe, zu erhalten. Er erſuchte die Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats, ſowie die Beamten der Stadt, ihn bereitwillig zu 
unterſtützen. Nachdem er ſich noch über — Principien der Communal⸗ 
Verwaltung ausgeſprochen, dankte er dem königl. Commiffarius für die 
Vollziehung des Actes der Einführung. Damit ſchloß die Sitzung. Am 


Hotel „zur goldenen Krone“ ſtatt. — Am 30. Juni feierte der Tiſchler⸗ 
meiſter Strauß sen. fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Er wurde bei 
dieſer Gelegenheit durch eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden begrüßt 
5 nue Ueberreichung des Ehrengeſchenkes, beſtehend in einem filbernen 
echer. 
. Waldenburg, 3. Jult. [Verurtheilt.] Wie wir feiner Zeit be⸗ 
richtet haben, wurde im December v. J. der Gerichtscalculator a. D. 
Hoben hierſelbſt verhaftet, weil zu der von ihm verwalteten, auf die 
Enkeltöchter des verſtorbenen Gutsbeſitzers Fröhlich in Hermsdorf ent⸗ 
ft in Höhe von 126000 M. bei der Rechnungslegung 
M. fehlten. Hoben, welcher ſeit jener Zeit in Unterſuchungs⸗ 
haft geſeſſen hat, wurde heute von der Strafkammer des königl. Amts⸗ 
gerichts wegen Unterſchlagung unter Anrechnung der Unterſuchungshaft 
zu 5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt, ſowie zu 3000 Mark 
. oder im Unvermögensfalle noch zu 300 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


zus q ſchützen. Hilfsbereite Hände trugen den Schutzmann, welcher 
rei 


i Hotel „zum deutſchen 
hierſelbſt eine ordentliche Generalverſammlung ei welder die 


urz nach 73/, Uhr Abends traf der Krankentransportwagen des Allerheiligen: | Steinbruchbeſitzer Briig 4 emann aus Görlitz in eingehender Weiſe die 
Hoſpitals vor dem Hauſe Sternſtraße Nr. 29 ein, Pötter wurde nunmehr] Unfallverhütungsvorſchriften für maſchinelle Betriebe, zu deren Anwendung 
nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital gebracht. Es iſt kaum hoffen, daß] die Genehmigung durch ei dem Reichs⸗Ver⸗ 


In einer engeren Vorſtandsſitzung gelangten 
verſchiedene Cale a a zur Beſprechung und $ Ñ 


—. Namstan, 3. Juli. [Poſtaliſches.] Poſtinſpector Mende aus 
Breslau hat geſtern die Geſchäfte des hieſigen kaiſerl. Poſtamtes dem an 
daſſelbe berufenen Director von Garſſen übergeben. Der Poſtfiscus hat die 
Abſicht, in der Nähe des bisherigen Poſtamtes ein neues größeres Poſt⸗ 
gebäude zu errichten. 


Geſetzgebung Berwallun und Rechtspflege. 


Breslau, 4. Ju andgericht. — Strafkammer II. — 
Untreue.] Auguſt Scholz, der ſeit Jahren als Zuſchneider in einer 
biefigen großen Schueiderwerkſtatt fungirt hatte, errichtete im Jahre 1886 
zuſammen mit dem Schneidermeiſter Anton Kluge ein Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft unter der Firma Scholz & pig a Als Ende 1887 eine Menge 
Rechnungen an fogenannte Buchkunden des Geſchäfts ausgeſchickt wurden 
ſtellte es ſich heraus, daß ein großer Theil derſelben die offenen Conti 
bereits beglichen hatte, es befanden ſich darunter Poſten von 30 bis A 
300 Mark. Die einzelnen Feſtſtellungen durch den Theilhaber des Ge⸗ 
ſchäfts, Herrn Kluge, ergaben, daß Scholz in allen Fällen der Empfänger 
der Geldbeträge geweſen ſei, und daß derſelbe auch immer mit den Namen 
der Firma quittirt hatte. Eine von dem vereideten Bücherreviſor, Ruf 


gs ei. Mi 


115 vergeſſen haben. Es ſoll bereits ermittelt fein, daß Kahl 
e 

aſſe gekauft hat. 
EN Bitter, 
ericheinen. Abends 71) 
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bends feinen ſchweren Leiden A ae 


olgt, die Kugel ſitzt, wie die 
Sonde ergiebt, im oberen Theil des 
der Feuerwehr Nro pd 
Dr. med. Schmieder qu 
obgleich auch er den 


enommen. Für die 
— von welchem nicht einmal die Ehefrau 


Glogau, 3. Juli. [Eröffnung der Motoren⸗Ausſtellung. 


Pee hie a Scholz fuchte feiner Verhaft ber dadur tgehen, daß er im ent: 
Die feierliche Eröffnung der Ausſtellung von Klein-Motoren, Arbeits: un e O ER 


ſcheidenden Augenblicke aus einem Terzerol einen ſcharfen Schuß gegen 


a 


3: 
er 
„Niederschl. Anz.“ mittheilt, verſammelten fic um 4 Uhr die geladenen 
Gäſte, die Spitzen der Behörden, Vertreter auswärtiger und hieſiger 


avillon. Der Vorſitzende des Ausſtellungs⸗Comités und des Gewerbe: 


es 
iefigen evangeliſchen Kirche find ¿able 


Nachmittage fand ſeitens der ſtädtiſchen Behörden ein Feſtmahl in dem 5 
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den ihn verfolgenden Beamten abgab. Es gelang trotzdem feine Feſt⸗ 
nahme, worauf er nunmehr vor dem Schwurgericht wegen verfuchten 
Todtſchlages und wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls ſtand. Die Ge: 
ſchworenen erklärten ihn auf beide Fragen unter Ausſchluß mildernder 
Umſtände für ſchuldig, worauf ſeine Verurtheilung zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus erfolgte. Obgleich im Zuchthauſe eine Neuling, hatte er doch be: 
reits nach wenigen Wochen Genoſſen gefunden, welche mit ihm ¿ufammen 
einen Ausbruch aus dem Zuchthauſe zu unternehmen gedachten. Zum 
Ausbruch kam es nicht, obgleich die Meuterer bereits einen Gefängniß⸗ 
beamten überwältigt und gebunden hatten. Andere herbeieilende Ge⸗ 
1 und die Wachtmannſchaften trieben die Gefangenen in ihre 
Zellen zurück. Scholz erhielt für die Theilnahme an Be ee Meu⸗ 
terei zuläglich eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren. Er führte ſich nun: 
mehr ausnahmsweiſe gut und wurde deshalb im Jahre 1878 — alſo nach 
Verbüßung von 12 Jahren — auf ſogenannten Generalpardon entlaſſen, 
d. h. er hätte die noch fehlenden fünf Jahre der Strafe abbüßen müſſen, 
wenn er während dieſer Zeit ſich etwa wieder gegen die Strafgeſetze ver⸗ 
gins. Scholz führte von da ab ein ganz ſolides Leben und erwarb 
po, — ſchon Eingangs erwähnt, eine achtungswerthe Stellung als Zu⸗ 
neider. 

Heut ſtand er wegen der gegen ſeinen Compagnon Kluge begangenen 
Untreue vor der zweiten Seu Er erhob auch jee den . — 
des regelrechten Verbrauchs der angeblich veruntreuten Gelder für Rech⸗ 
nung des Geſchäfts. Den Beweis hierfür konnte er aber nicht erbringen, 
Kluge bekundete vielmehr, daß die Geſchäftseinnahmen im Jahre 1887 
nicht blos aus den hier unter Anklage ſtehenden Poſten beſtanden, ſondern, 
daß dieſelben insgeſammt mehr als 9000 Mark betragen hatten. Von 
dieſen Beträgen waren, wie die Bücher ergeben, die laufenden Geſchäfts⸗ 
ausgaben beſtritten worden. Staatsanwalt und Gerichtshof gewannen 
die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten. Derſelbe wurde zu 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt verurtócilt. 


V Liegnitz, 3. Juli. [Schwurgericht.] Bei der diesmaligen 
Smarger isperiobe kamen nur die Anklageſachen zur Verhandlung. 
Der Pferdehändler Bernhard Scholz in Priſtelwig bei Trebnitz, früher 
Gutsbeſitzer in Mertſchütz hieſigen Kreiſes, wurde nach ausgedehnter Ver⸗ 
handlung, zu welcher 34 Zeugen age waren, wegen bekrügeriſchen 
Bankerotts, be anger gegen feine Hypothekengläubiger, zu 1 Jahr Ge: 
fängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt. — Bei der heutigen Verhand⸗ 
lung Ken chneider Sant lat qe 1 95 bei Bunzlau 
wegen Verbrechen gegen die e ahren Zucht 
un Ehrverluſt auf 3 Jahre verurtheilt. A e 

A Oels, 4. Juli. 
vom 29. v. M. 
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uldig, worauf derfelbe zu 10 
thaus und Ehrverluſt auf elch 8, rſelbe zu 10 Jahren 


e Dauer verurtheilt wurde. 


mn 
Telegraphiſcher Special dienſt 
der Breslauer Zeitung. 


> Berlin, 4. Juli. Morgen Vormittag findet unter dem Vorfig 
des Kaif ers im königlichen Schloſſe zu Berlin ein Kronrath ſtatt. 

* Berlin, 4. Juli. Die Reiſe des Kaiſers nach Petersburg 
dürfte, wie ſchon erwähnt, Mitte dieſes Monats auf der kaiſerlichen 
Yacht „Hohenzollern“ von Kiel aus, wohin ſich der Kaiſer am 11. 
oder 12. Juli begeben wird, angetreten werden. In der Begleitung 
des Kaiſers wird ſich dem Vernehmen nach Staatsminiſter und 
Staatsſecretär Graf Herbert von Bismarck befinden. Der Aufenthalt 
des Kaiſers Wilhelm in Petersburg dürfte ſich auf 3 bis 4 Tage 
erſtrecken. 

* Berlin, 4. Juli. Der Beſuch des Kaiſers am öfter: 
reichiſchen und italieniſchen Hofe wird, wie verlautet, im 
Laufe des Monats Auguſt erfolgen. Im September gedenkt der 
Kaiſer den großen Manövern des Garde: und 3. Armee⸗Corps bei: 
zuwohnen. 

* Berlin, 4. Zul. Der officielle Beſuch des Prinzen 
Heinrich an den nordiſchen Höfen dürfte vor der Petersburger 
Reiſe des Kaiſers erfolgen. In Kopenhagen wird Prinz Heinrich mit 
dem fähliihen Königspaare zuſammentreffen, welches zur Eröffnung 
der deutſchen Abtheilung der dortigen Ausſtellung daſelbſt einzutreffen 
gedenkt. Zu dieſer Eröffnung hat ſich geſtern bereits der Geheime 
Ober⸗Regierungsrath im Handelsminiſterium Lüders als Regierungs⸗ 
Commiſſar für die deutſche Abtheilung nach Kopenhagen begeben und 
wird jedenfalls erſt nach beendigtem Beſuche der genannten Herr⸗ 
ſchaften von dort nach Berlin zurückkehren. 

* Berlin, 4. Juli. Der neue Miniſter des Innern, Herr 
Herrfurth, hatte zu geſtern Mittag die ſämmtlichen Räthe feines 
Reſſorts im Sitzungsſaale des Miniſterialgebäudes ſich verſammeln 
laſſen, um ſich denſelben als Chef vorzuſtellen und ſie zu begrüßen. 
Wie verlautet, wird der Miniſter ſchon in kürzeſter Zeit ſeine Privat⸗ 
wohnung mit der ihm zuſtehenden Dienſtwohnung im Gebäude des 
Miniſteriums vertauſchen. Der frühere Miniſter des Innern, Herr 
von Puttkamer, hat die Dienſtwohnung ſchon längſt völlig geräumt. 

* Berlin, 4. Juli. Dem Bundesrath it ſeitens des Reichs⸗ 
kanzlers der von der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
eines bürgerlichen Geſetzbuches aufgeſtellte Entwurf eines Ein⸗ 
führungsgeſetzes zu demſelben zur Kenntnißnahme und weiteren Be⸗ 
ſchlußfaſſung mit dem Bemerken zugegangen, daß in ähnlicher Art, 
wie es bezüglich des Entwurfs des Geſetzbuches ſelbſt geſchehen iſt, 
auch für dieſen Entwurf Motive ausgearbeitet werden, und deren 
Vollendung in einigen Monaten zu erwarten iſt. Die Commiſſion 
für die Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches 
hat nach einer am Montag abgehaltenen Sitzung ihre diesjährigen 
Sommerferien angetreten und die gemeinſamen Berathungen bis 
Ende Auguſt vertagt. Von den Mitgliedern haben mehrere Berlin 
bereits verlaſſen und Babe: bezw. Erholungsreiſen angetreten. Der 


«| Vorfigende, Wirkliche Geheime Rath Dr. Pape, tritt in dieſen Tagen 


ebenfalls eine Erholungsreiſe an. Die Berathungen der Commiſſion 
erſtrecken ſich jetzt nach Beendigung des eigentlichen Geſetzbuches auf 
die Herſtellung mehrerer, mit dem Geſetzbuche in Zuſammenhang 
ſtehender kleinerer Geſetze. 

11 Wien, 4. Juli. Die „Pol. Corr.“ erfährt aus London, 
daß in dortigen Regierungskreiſen von einer ruſſiſchen Note in der 
bulgariſchen Frage bisher nichts bekannt fet, — Derjelben Quelle 
entſtammt aus Petersburg die Nachricht, daß eine kaiſerliche Ver: 

(Fortſetzung in der Beilage 
Mit einer Beilage. 


(Sortfegung.) bt te 
fügung ergangen ift, nach welcher das ganze Heeresgeſetz einſchließlich 
der Beſtimmungen über die Einberufung der Reſerviſten auch auf den 
Kaukaſus ausgedehnt würde. 

* Paris, 4. Juli. Der geſtrige Erfolg Floquet's ſichert die 
Exiſtenz des Cabinets auf längere Zeit. Floquet trat ſehr energiſch 
und kühn auf und wußte dadurch den Vorſtoß der Opportuniſten zu 
einem unleugbaren Triumph für ſich ſelbſt zu geſtalten. Uebrigens 
ſind die Führer der Opportuniſten ſelbſt mit der Interpellation 
Flourens' unzufrieden, weil ſie ungeſchickt und voreilig war. Die 
Nähe der Ferien, die Gefährlichkeit einer neuen Kriſis, die Furcht 
vor Boulanger und die Entſchiedenheit Floquet's ſicherten dieſem den 
Sieg und die Majorität. Jedenfalls hat das Miniſterium Floquet 
nunmehr bis zum Herbſt nichts zu fürchten. Die Radicalen jubeln 
und erklären, die Opportuniſten ſeien durch das geſtrige Kammervotum 
geradezu vernichtet. 

*Brüſſel, 4. Juli. Die „Indépendance belge“ meldet be: 
ſtimmt, der ruſſiſche Kaiſer werde Ende Juli zu zweimonatlichem 
Aufenthalte in Kopenhagen eintreffen. 

* Petersburg, 4. Juli. Es verlautet, der Zar werde dem 
Deutſchen Kaiſer entgegenfahren, um ihn auf offener See zu be⸗ 
grüßen. Einer anderen Meldung zufolge wird die Begrüßung auf 
Schloß Kmene in Finnland ftattfinden, worauf beide Kaifer gemein⸗ 
ſam zur See nach Peterhof fahren werden. Die Dauer des Beſuchs 

iſt auf vier Tage geplant. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag noch 
den Hofmarſchall Reiſchach und den Hausminiſter Wedell, und machte 
Abends eine Spazierfahrt. Heute Vormittag beſichtigte der Kaiſer, 
von einer glänzenden Suite umgeben, das Gardehuſarenregiment auf 
dem Bornſtedter Felde. 

Leipzig, 4. Juli.“) Proceß Dietz. Die Verhandlung wurde heute 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fortgeſetzt. Die Zeugen ſind nun⸗ 
mehr ſämmtlich eutlaſſen, nur die Sachverſtändigen vom großen 
Generalſtabe ſind noch anweſend und wohnen der heutigen Sitzung 
bei, in welcher die verrathenen Schriftſtücke verleſen werden. 

*) Für, einen Theil der Auflage wiederholt. 

Leipzig, 4. Juli. Die Beweisaufnahme iſt beendet. Morgen 
beginnen die Plaidoyers der Reichsſtaatsanwaltſchaft und der Ver⸗ 
theidigung; es iſt ungewiß, ob morgen wieder öffentlich verhandelt wird. 

Rom, 4. Juli. Betreffs der Beſchwerden Frankreichs und Griechen⸗ 
lands wegen der in Maſſauah von Seiten Italiens eingeführten 
Beſteuerung meldet die „Agenzia Stefani“, daß die genannte Steuer 
die Italiener ebenſo wie die Ausländer treffe. Der griechiſche Ge: 
ſandte, welcher auf Grund des Artikels 2 des italieniſch⸗griechiſchen 
Handelsvertrages reclamirte, mußte anerkennen, daß Italien im Rechte 
ſei, in Folge deſſen mußte auch Frankreich, welches im Intereſſe der 
griechiſchen Bevölkerung reclamirte, feine Verwendung einſtellen. 

Mailand, 4. Juli. 
eingetroffen. 

Neapel, 4. Juli. 
eingetroffen. 


Das britiſche Geſchwader iſt heute früh hier 


Handels-Zeitung. 


* Goschäfts-Uebersioht der Städtischen Bank zu Breslau am 30sten 
Juni 1888. Activa: Metallbestand 1018 324 M. 61 Pf., Bestand an 
Reichskassenscheinen 2355 Mark, Bestand an Noten anderer Banken 
683 200 M., Wechsel 5 720 342 M. 85 Pf., Lombard 3 266 400 M., Effecten 
780 800 M., sonstige Activa: 24498 M. 68 Pf. 

Passiva: Grundcapital 3000000 M., Reservefonds 600000 M., Bank- 
noten im Umlauf 2822 00 M., Depositencapitalien: Tägliche Verbind- 
lichkeiten 174 650 M., an Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 
4750000 M., sonstige Passiva 6025 M. 37 Pf., eventuelle Verbindlich- 
keiten aus weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wechseln 578 180 
Mark 48 Pf. 

Vereinigte Breslauer Oelfabriken-Aotien-Gesellschaft. Der Auf- 
sichtsrath der genannten Gesellschaft hielt am 4. d. M. eine Sitzung, in 
welcher der Rechnungsabschluss für das Ende Mai geschlossene Be- 
triebsjahr 1887,88 zur Feststellung gelangte. Der Betriebsgewinn ge- 
stattet, nach reichlich bemessenen Abschreibungen eine Dividende von 
51/, pCt. (gegen 4 pCt. im Vorjahre) zur Vertheilung zu bringen, und 
der Anfsichtsrath beschloss, der auf den 7. August zu berufenden 
Generalversammlung der Actionäre die Zahlung einer Dividende von 
5½ pCt. pro 1887/88 vorzuschlagen. — 

* Gbersoblesisoho Bisen-Industrie-Aotien- Gesellschaft für Berg” 
bau und Büttenbotrieb. Breslau, 4. Juli 1888. In der heutigen Auf- 
sichtsrathssitzung wurde seitens der Direction der Abschluss des ersten 
Quartales vorgelegt. Derselbe weist nach Abzug der gesammten Ge- 
schäftsunkosten einen Netto-Gewinn von 413146 M. 30 Pf. aus. Wäh- 
rend des II. Quartales haben die Betriebsresultate eine weitere Auf- 
besserung erfahren, und wird der Semestral-Netto-Gewinn voraus- 
sichtlich den Betrag von 850000 M. übersteigen, gegenüber einem 
Durchschnitts-Semestralgewinne des Vorjahres ‚von 601 179 M. 24 Pf. 
Die neugebaute Cokerei (System Dr. Otto) hat ihren Betrieb mit dem 
U. Quartale begonnen, wiihrend:"ein neugebauter Hochofen an Stelle 
eines älteren niederzublasenden Hochofens Mitte Juli c. in Betrieb ge- 
setzt werden soll. Die Aussichten für das zweite Semester sind zu- 
friedenstellende. 


* Eine Eingabe des Vorstandes des Obersohlesisohen Berg- und 
Hüttonmännischen Vereins bezüglich des während des letzten Winter- 
halbjahres im oberschlesischen Kohlenrevier aufgetretenen Mangels 
an Eisenbahnwagen zur Beförderung der Kohle hat dem 
Eisenbahnministerium Veranlassung gegeben, sich in einer an den Vorstand 

erichteten Erwiderung über diese Thatsache ausführlich auszulassen. 

s ist bereits, wie in der Erwiderung ausdrücklich bemerkt wird, zur 
Vermeidung ähnlichen Wagenmangels für die Zukunft seitens der 
Staatsbahnverwaltung eine erhebliche Vermehrung des Wagen- 
parks eingeleitet und eine Revision der für die Wagenversor g 
des oberschlesischen Reviers geltenden Bestimmungen in die Han ge- 
nommen worden, 


Ausweise. 
W.T B. Petersburg, 3. Juli. [Ausweis der Reichsbank 
ken. 2. Juli n. St.)] 


Dian nbestand ........ . . 31859237 Abn. 256 605 Rbl. 
o eech .. 24553612 Zun. 1735047 - 
— auf Waaren R 19 922 unverändert. 

Dos auf öffentliche Fonds. ... 3129231 Abn, 44047 - 

Concise auf Actien u. Obligationen 14548200 Zun, 211450 - 

Sonejourrent des Finanzministeriums 51884789 Abn. 3657815 - 

vonslige Contocurrente........:=»==» 34008377 Zun. 2652213 - 
erzinsliche Depots... . u... 24236400 Abn, 92978 


smörsen- und Handelsdepeschen. 
Pecial-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


8 a 4. Juli. Neueste Handelsnaohriohten. Handel und 
Di Krk Letten 5proc. Schweizer Nordostbahn-Stamm- 

~ ori — ctien wurde vom Börsencommissariat genehmigt. Die- 
> == werden morgen zum ersten Male gehandelt werden. Beim 
i and el in diesen neuen 5proc. Prioritäts-Actien versteht sich der Cours 
in Procenten vom Fo mineibeirage von 500 Fres, abzüglich nicht ein- 
gezahlter 50 pCt. Vorläufig werden 4½ pCt. Zinsen auf 300 Fres. vom 
4 Juli e. gerechnet; von 4proe. Schweizer Nordostbahn- 

rioritáten sind die Jahrgänge von 1885. 1886 und 1887 an hiesiger 


Die königliche Familie iſt heute in Monza! ar; 


des Spiegelglas-Syndicates nur gering ist, beschloss ein belgisches 
Spiegelglaswerk, in Deutschland eine Fabrik zu, errichten. — Demnächst 


Börse durch ein dortiges Bankinstitut eingeführt werden. — Der Zins- 
von ca. 700 000 M. wird auf 3½ pCt. herabgesetzt. 


von 34 pCt. durch die hiesige deutsche Genossenschaftsbank von 
Metall-Gesellschaft beschloss die Erhöhung des Actiencapitals um 
2 auf 5 Mill. Mark, Der Emissionscours für die neuen Actien wird vom 
Aufsichtsrath festgesetzt; derselbe soll nicht unter 110 pCt. betragen. — 
Die Stadt Bern bietet den Besitzern von 33, Mill. Francs 4proc. 
Anleihe von 1884 die Conversion in 3½ proc. Anleihe zum Course 
von 99 pCt. an. Die Anmeldungen haben vom 5. bis 14. Juli stattzu- 
finden. Gleichzeitig findet auch eine Baarsubscription statt. — Die 
Prager Commune beschloss auf den 27. d. M. eine Offertverhandlung 
für die Conversion von3Mill. Gulden Stadtanleihe anzuberaumen, 
Zu derselben werden die böhmischen Banken, sowie die Oesterreichishe 
Creditanstalt, die Boden-Creditanstalt und die Anglobank eingeladen. 
Wenn keine Offerte accoptirt wird, deckt die Commune ihren vorläu- 
figen Bedarf durch eine Anleihe bei der Credit-Anstalt. — Der ,,B. B.-C.* 
erfährt, dass die Staatsbahn-Verwaltung zunächst Waggon-Be- 
stellungen im Betrage von ca. zwei Millionen Mark vergeben wird. 
Gerüchtweise verlautete an der heutigen Börse, dass die Hälfte dieser 
Bestellungen der Breslauer Wagenbau-Anstalt vorm. Linke 
. — würde, doch geben wir dieses Gerücht nur unter Vorbehalt 
wieder. 

Berlin. 4. Juli. Fondsbörse. Auch heute fanden starke und 
umfassende Realisationen statt, vermochten indessen auf den Börsen- 
verkehr nur vorübergehend einzuwirken. Die Gestaltung der politi- 
schen Verhältnisse bedingt trotz aller Anstrengungen der Baissepartei 
die Fortdauer der festen Tendenz an der Börse, zumal die gestern 
aufgetauchten Zweifel an der Reise des Kaisers nach Russland end- 
giltig beseitigt sind und die gemeldete Begleitung des Kaisers durch 

en Grafen Bismarck die Bedeutung des Besuchs noch grösser er- 
scheinen lässt. — Creditactien gewannen 2½, Disconto-Commandit 17/5, 
Berl. Handelsges. 1%/; pCt. Deutsche Fonds waren fest, 4proc. Reichs- 
anleihe 0,30 pCt. besser, von ausländischen waren Egypter 1/,, Ungarn 
und Russen ½ pCt. höher. Russ. Noten zu 1934, gewannen 3/, Mark. 
Am Bahnenmarkt waren nahezu siimmtliche Werthe fest und höher, 
nur Dortmund - Gronau abgeschwächt. Von Montanwerthen gewan- 
nen Laurahiitte zu 1121/¿ 7/;,, Dortmunder Union 15/;, Bochumer Guss- 
stahl y. AmCassamarkt notirten höher: Redenhütte St.-Pr. 2, Schles. 
Kohlen 1, Schles. Zinkhütten 1,60, niedriger Oberschl. Eisenb. 1,50, Tar- 
nowitzer St.-Pr.0,85pCt. VonIndustriepapieren waren höher Bresl. Eisenb.- 
Wagen 0,50, Schering 5, Schles. Cement 0,40, Schles. Leinen 0,65 pCt., 
niedriger Erdmannsd. Spinn. 1,25, Görl. Eisenb.-Bed. 1, Görl. Masch. 
0,35, Gruson 1,50, Oppelner Cement 0,90 pCt. 

Berlin, 4.Juli. Produotenbörse. Nach anfänglich fester Haltung 
wurde die Tendenz gegen Schluss auf den meisten Gebieten matt. — 
Weizen loco träge, Termine Ya, laufende Sicht sogar 11, Mark 
schlechter, Juli 168—67, Juli-August 167—66, September-October 1671, 
bis 65%,—66, October-November 167¼½ —66½¼, November-December 
1671/.—665/,—67. — Roggen loco wenig belebt, Termine 1,—1 Mark 
schwächer, Juli 1271, —26½ —3/4, ebenso Juli-Au; Septbr.-October 
1304, —291/¿—*/4, October-November 1321/,—814/,—%/,, Novbr.-Decbr, 
133½ 32% 33. — Hafer loco unverändert, Termine flau und nie- 
iger. — Roggenmehl in naher Lieferung behauptet, stellte sich in 
später billiger. — Mais und Kartoffelfabrikate still. — Rüböl 
bei unveränderten Preisen wenig belebt. — Petroleum geschäftslos. 
— Spiritus setzte fest ein, ermattete dann namentlich in contingen- 
tirter Waare, welche 20—30 Pf. niedriger als gestern schloss, während 
70er sich kaum veränderte. Versteuerter Spiritus gekündigt 30000 
Liter. Kündigungspreis 97,6 Mark, per diesen Monat und per Juli- 
August 97,7 M. bez. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe gek. 
190000 Liter, Kündigungspreis 51,00 M., loco ohne Fass 51,7 M. bez., 

er diesen Monat und Juli-August 51,2—50,8—50,9 M. bez., per August- 
en 51,9—51,6—51,7 Mark bez., per September-October 52,3—52 
bis 52,1 Mark bez. — Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe gek. 40 000 
Liter, alos 2,3 M., loco ohne Fass 33 M. bez., per diesen 
Monat und Juli-August 32,4—32,2—32,1 Mark bez., per August-Sep- 
tember 32,9—32;7—32,8 M. bez., per September-October 33,4--33.1 bis 
33.2 Mark bez. 

Kaffee. 


Hamburg, 4. Juli, 11 Uhr Vorm. Good average 
2 pe Juli 67½, per August 62½, per September 591/,, per December 
54%. Ruhiger. 

Hamburg. 4. Juli, 3 Uhr 30 Min, Nachm. Kaffee. Good average 
Santos per Juli 661/,, per August 62½, per September 59, per De- 
cember 54½. Kaum behauptet. 

Havre, 4. Juli, 10 Uhr 30 Min. (Telegr. von Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee, Good average Santos per Juli 76,50, per September 
68,00, per December 64,25. Alles Verkänferpreise, 

Magdeburg, 4. Juli. Zuokerbörse. Termine per Juli 13,90 
Mark bez. Gd., 13,95 M. Br., per August 14 M. bez. Gd., 14,05 M. Br., 
per September 13,60 M. Gd., 13,65 M. Br., per October 12,65 Gd., 
12,70 M. Br., per Octbr.-Decbr. 12,55 M. bez, Gd., 12,60 M. Br., per 
November-December 12,50 M. Gd., 12,60 M. Br. Tendenz: Stetig. 


Paris, 4. Juli. Zuokerbörse. Rohzucker 88° ruhig, loco 38,25, 
weisser Zucker ruhig, per Juli 41,50, per August 41,50, per September 
41,60, per October 35,80. 


London, 4. Juli. Zuokerbórse, 96 proc. Javazucker 15%, 
stetig, Rüben-Rohzucker 13%, stetig. 
ondon, 4 Juli Rübenzucker fest. Bas. 88. Juli 13 10%, + 
½ pCt,, per August 14 1½, per Septbr. 13, 9, neue Ernte 12, 6. 
Glasgow, 4. Juli. Roheisen. 93. Juli. | 4. Juli. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. | 37 Sh. 11 D. [37 Sh. 10 D. 


Bórsen- und Handels-Depeschen. 7 

Berlin, 4. Juli, 3 Uhr 10 Min. (Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 

Cours vom 3. 4. Cours vom 3. 4. 
Oesterr. Credit. ult. 157 62159 75 Mainz-Ludwigsh. ult. 104 500 104 37 
Disc.-Command..ult. 213 75215 75 | Drtm.Union$t.Pr.ult. 74 37 76 — 
Berl.Handelsges. ult. 165 — 166 75 | Laurahütte ..... ult, 111 25/112 — 
Franzosen ult. 95 — 95 87 33 —| 83 50 
Lombarden..... ult. 40 12| 39 62] Italiener ult. 97 75) 97 75 
Galizier ........ ult. 85 37 85 62 Ungar.Goldrente ult. 82 50 83 75 
Lübeck-Büchen .ult. 168 37|168 50 Russ. 1880er Anl. ult. 83 50| 83 75 
Marienb.-Mlawkault. 68 12| 70 62] Russ. 1884er Anl. ult. 97 12| 97 25 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 107 —|107 75 Russ. II. Orient-A. ult. 58 75 59 12 
Mecklenburger ..ult. 163 62/164 25 | Russ.Banknoten.ult. 192 75/193 25 


Cours vom 3, Cours vom 3. 4. 
Weizen. Verflauend. Rüböl Unverändert, 
a be A 167 25166 —] Juli-August...... 46 20 46 20 
Septbr.-Octbr. ... 166 75/166 —] Septbr.-Octbr. ... 46 20 46 20 
Roggen. Verflauend. Spiritus. 
Juli-August ..... 127 25126 75 70er fester, 50er matter. 
Septbr.-Octbr. ... 130 75/129 75] loco (versteuert) — —| — — 
Octbr.-Novbr.... 132 751131 75] do. 8 51 60 — — 
Hafer. G se 32 60) 33 — 
Juli-August 116 75/116 — 50er Juli-A 51 20 50 90 
Septbr.-Octbr. ... 117 251115 —| 50er Septb.-Octb. 53 20| 52 10 


Stettin, 4. Juli. — Uhr — Min. 
Cours vom 3. 

Weizen. Unverändert. Rüböl. Unverändert, 
Juli-Angust ..... 167 — 1167 —] Juli............. 47 — 
Septbr.-Octbr. ... 169 50/169 50] -Septbr.-Octbr..... 46 50| 46 

Spiritus. 
loco ohne Fass. — — 


Cours vom 3. | 4. 
7 


Roggen. Unverändert. 


Juli-August ..... 124 — 124 — ] loco mit 50 Mark 
Septbr.-Octbr, ... 127 50 — — ] Consumsteuerbelast. 51 10 51 — 
loco mit 70 Mark 32 — 32 — 
Petroleum. August-Septbr. 70er 32 50 32 40 


loco (verzollt) .... 11 40] 11 40] Septbr.-Octbr, 70er — — 


Börse gleich lieferbar. — Da die Hofinung auf die Aufrechterhaltung 


werden die Actien der Donnersmarckhütte an der Frankfurter 

fuss der 4procentigen Rixdorter Gemeindeanleihe im Betrage 

Die Convertirung 

erfolgt bis zum 15. Juli gegen ba hna einer Convertirungsprämie 
e 


Sörgel, Parisius u- Co. — Die Generalversammlung der Frankfurter 


Berlin, 4 Juli [Amtliche Schluss-Course,] Fest, vorüber 
gehend Realisirungen. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. ° Cours vom 3. 4. 
Cours vom 3. | 4. Preuss. Pr.-Anl. de55 152 701153 10 
Mainz-Ludwigshaf. . 104 70! 104 70 Pr.31/,%/,St.-Schlädsch 102 10/102 10 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 85 50! 85 50] Preuss. % cons. Anl. 107 20/107 20 


cons. Anl. 104 20)104 20 
Schl.31/,%/, Pfdbr.L.A 102 — 101 90 
Schles. Rentenbriefe 104 70104 80 
Posener Pfandbriefe 102 501102 50 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. do. 3½% 101 40/101 50 
Breslau-Warschau.. 53 — Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


54 — 
Ostpreuss. Südbahn. 117 70/117 90 3 — = - 20 
0. — 
Bank-Actien. le lo 


R.-O.-U.-Bahn 4% II. 

r ee 99 ne — — | Mähr.-Schl.-Cent.-B. 
do. Wechslerbank. 100 —!100 — 

Dentsche Bank..... 166 —!165 50 Auslándische Fonds. 
60 


org x Egypter 4% 
Disc.-Command. ult. 214 20 — — 2 mae. 


Oest. 4% Goldrente 
118 90 do. 41 KR Papierr. 
do. 4½% Silberr. 


Warschau-Wien.... 143 70} 144 
Liibeck-Biichen .... 168 501168 


50 
Gotthardt-Bahn . 129 25 132 20 | Prss. 3½0% 
2 

Mittelmeerbahn ... — 


Oest. Credit- Anstalt 157 80 
Schles. Bankverein, 119 20 


Industrie-Gesellschaften. 
Brsl.Bierbr. Wiesner 42 90j 42 90] do. 1860er Loose. 117 —| 116 
do.Eisenb.Wagenb. 135 —!135 50 Poln. 5% Pfandbr.. 59 9 
do. verein.Oelfabr. 91 50! 91 70] do. Liqu.-Pfandbr. 53 
Hofm.Waggonfabrik 123 10:123 50 Rum. 5%, Staats-Obl. 9 
Oppeln. Portl.-Cemt. 129 90;129 —| do. 6% do. do. 105 
Schlesischer Cement 208 50/208 90 | Russ. 1880er Anleihe 83 
Cement Giesel..... 160 90160 80] do. 1884er do. 97 
Bresl. Pferdebahn.. 139 —1 70 do. Orient. Anl. II. 
25 
40 


Erdmannsdrf. Spinn. do. 41/¿B.-Cr.-Pfbr, 
Kramsta Leinen-Ind. 132 70 do. 1883er Goldr. 111 40/111 30 
Schles. Feuerversich. Türkische Anl. .... 
Bismarckhütte ..... 153 70 
Donnersmarckhütte. do. Loose........ 
Dortm. Union St.-Pr. 76 — 75 70 Ung. 3% Goldrente 
eee 111 90:111 40 
o. 4140), Oblig. — —| — —|Serb. 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 140 70/139 80 Mexikaner ........ 
Oberschl. Eisb.-Bed. 90 50; 89 — Banknoten. 
Schl. Zinkh. St.-Act. 129 — 130 60} Oest. Bankn. 100 Fl. 163 751163 
do. St.-Pr.-A. 133 20/133 50] Russ. Bankn. 100SR. 193 301193 60 
rena org 165 25165 — Weshosl 
arnowitzer Act.... 30 60; 30 60 . 
do. St.- Pr. 103 10,102 20] Amsterdam 8 T. . 169 — 
Redenhiitte St.-Pr.. 103 — 105 — | London 1 Lstrl. 8 T.20 38½ 
do. Oblig. . 112 —[112 —] do. 1 „ 3M.20 32%, 
ef Paris 100 Fres. 8 T. 80 70 
Inländische Fonds. Wien 100 FL 8 T. 162 95 163 05 
D. Reichs-Anl. 4% 107 50/107 80] do. 100 Fl. 2M. 162 20 162 25 
do. do. 31,0, 103 —|103 — Warschan1008R8 T. 192 90! 193 10 
Privat-Discont 1¾ 0%. 
Wien, 4. Juli. [Schluss- Course. Schwankend. 
Cours vom 3 4. Cours vom 3. hi A 
309 90 [Marknoten ........ 61 25) 61 25 


Credit-Actien .. 311 25 
St.-Eis.-A.-Cert. 234 25 232 90 | 49, ung. Goldrente. 103 —!102 60 
Lomb. Eisenb.. 97 75 96 50 | Silberrente ........ 82 95 82 75 
Galizier ....... 208 75 209 — [London 125 — 115 — 
Napoleonsd’or. 9 91½ 9 90%] Ungar. Papierrente 89 95 90 55 

Paris, 4. Juli. 3%, Rente 83, 32½. Neueste Anleihe 187% 
106,57. Italiener 89, 35. Staatsbahr 485, —. Lombarden —, —. Egypter 
418, 43. Fest. 

Paris, 4. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course.) Behauptet. 

Cours vom 3. 4. Cours vom 3. 1 4 

3proc. Rente....... 83 20| 83 32] Türken neue cons... 15 07 15 12 
Neue Anl. v. 1886 — —| — — | Türkische Loose... === _ 
proc. Anl. y. 1872. 106 45 106 60 Goldrente, österr. 921, | 921, ° 
Italien. 5proc. Rente 99 25 99 35] do. ungar. 4pCt. 85 bs 850 


Oesterr. St,-E.-A.... 483 751487 50 1877er Russen — — — 
Lombard. Eisenb.-A. 201 25]196 25 | Egypter .......... 416 56'419 06 

London, 4. Juli. Consols 99, 11. 1873 Russen 97, 13. Egypter 
82, 37. Veränderlich. 


London, 4. Juli, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
discont 1½ pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. — Fest, ruhig. 

Cours vom 3.4. Cours vom 3. 4. 
Consolsp.2¾% April 99 11; 99 11] Silberrente........ 655% | 65 
Preussische Consols 1044/,ex|1045/, | Ungar. Goldr. 4proc. 82 = 82 
Ital. 5proc. Rente... 96%, 991 Oesterr. Goldrente. — —| — — 
Lombarden........ 77 781 Berlin 20 54. — — 
5proc. Russen de 1871 — —! — — Hamburg 3 Monat. 20 54 — — 
5proc. Russen de 1873 973%, | 973%, J Frankfurt a. M. . . 20 544 — — 
A ¡METI c.n — -1— —]|Wien............. 12 65] — — 
Türk. Anl., convert. 14%, | 15 — Paris 25 46), —— 
Unificirte Egypter.. 82°/, 82% Petersburg 209141 —— 

Frankfurt a. M., 4 Juli. Mittags. Creditactien 253, —. 
Staatsbahn 1893/,. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente 83, 60. Egypter 83, 40. Lanra —, —. Fest. 

Köln, 4. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 


loco —, per Juli 18, 30, per November 17, 70. Roggen loco —, per 
Juli 12, 90, per November 13, 50. Rüböl loco 49, 60, per October 
49, 40, Hafer loco 14, —. 

Hamburg, 4. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer loco 170—174. Roggen loco ruhig, mecklen 
burgischer loco 134—138, russ. loco ruhig, 88—95. Rüböl geschiifts- 
los, loco 45½. Spiritus still, per] Juli 21, per Juli-August 21, per 
August-September 21!/,, per Septbr.-October 21%/,. — Wetter: Regnerisch 

Amsterdam, 4, Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco unveriindert, per November 192, Roggen loco flan, per 
October 102. Rüböl loco 2454, per Herbst 24½, per Mai 1889 25. 
Raps per Herbst 262. 

Paris, 4. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
fest, per Juli 24,40, per Aug. 24,40, per September-December 24, 50. 
Novbr.-Febr. 24, 75. — Mehl fest, Juli 52, 60, per August 53, 10, 
per Septbr.-Decbr. 54, 10, Novbr.-Febr. 54, 30. — Rüböl behauptet, 

er Juli 56,75, per August 57, —, per September-December 57, —, 
anuar-April 57,25. — Spiritus fest, per Juli 43, 75, per August 
43, 50, per Septbr.-Decbr. 41, 50, per Januar-April 41, 75. — Wetter: 
Bedeckt. 

London, 4. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
ruhig, fremder eher fester, Mehl stetig, Hafer fester, gotrest, russischer 
Y, Sh. höher, Mais, Gerste ruhig, stetig. Fremde Zufuhren: Weizen 
38 120, Gerste 670, Hafer 59280. Wetter: Regen. 

Liverpool, 4. Juli. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhige. 


Abendbörsen. 

Wien, 4. Juli, -Abends 5 Uhr 15 Min. 

4proc. Ungar. Goldrente 102, 85. Fest. : 

Frankfurt a. M., 4. Juli, Abends 7 Uhr 6 Minuten. Credit- 

Actien 254, 75. Staatsbahn 190, 25. Lombarden 78. 78. Galizier 171, 50, 
Ung. Goldrente 83, 55. Egypter 83, 45. Fest. 


Marktberichie. 
ft. Getreide- oto. Transporte. In der Woche vom 24. bis incl. 30. Juni e 
gingen in Breslau ein: 1 
eizen: 10000 Kigr. aus Galizien und Rumänien, 35 000 Klgr. von 
von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 210000 Kigr. 
über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 9000 Klgr. über die Breslau- 
Posener Eisenbahn, 35700 . über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im 
Binnenverkehr, 10 100 De dieselbe von der Posen-Kreuzburger 
Eisenbahn, 42 900 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels- 
Gnesener Eisenbahn, 5100 . tiber die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von 
der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 10 100 Kigr. über die Rechte-Oder- 
Uferbahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 56020 Klgr. über die 
Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 423 920 Kigr. (gegen 388 820 
Kilogramm in Vorwoche). 
Roggen: 10000 Klgr, von der Oberschlesischen Strecke und deren 


Credit-Actien 312, —, 


Seitenlinien, 20000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
6000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 61 100 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 70 800 Klgr. über dieselbe von 
der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 60 700 Kigr. über die Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 5100 Klgr, über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 144 000 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 
32700 Kilogr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 
410400 Klgr. (gegen 517350 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 20000 Kilogr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
H Myslowitz, 10000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 10 100 Klgr. 
io über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 10 200 Klgr. iiber die- 
3 selbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 8400 Kilogramm über die 


Oelsaaten: Nichts (gegen 5100 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 3000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der 
Breslau-Freiburger Eisenbahn, 6000 Klgr. von der Oberschlesischen 
nach der Märkischen Eisenbahn, 10000 Kigr. auf der Rechte-Oder-Ufer- 
woch im Ganzen 19000 Klgr. (gegen 81 560 Klgr. in der Vor- 
woche). 

Im Laufe ingen auf der Märkischen 
Eisenbahn in Breslau ein: 126060 Klgr. Weizen, 158 130 Kilogramm 
Roggen, 11540 Klgr. Gerste und 124490 Klgr. Hafer; zum Versand 
gelangten in demselben Zeitraum: 30384 Kilogr. Weizen, Roggen 
Nichts, 37 953 Kilogr. Gerste und 40544 Klgr. Hafer. 


Löwen i. Sehi., 4. Juli. [Marktbericht von J. Gross.] 
Der heutige Markt war, wie dies vor der Ernte nicht anders zu er- 
warten ist, äusserst schwach befahren; demgemäss war auch kein 
nennenswerther Umsatz zu verzeichnen. Preise stellten sich per 100 
Klgr. Netto wie folgt: für Gelbweizen 15,80—16,40 Mark, Roggen 11,20 
bis 11,50 Mark, Gerste 9,80—10,20 M., Hafer, lang, 11,00—11,40 Mark, 
Erbsen 11,00—12,00 M., Wicken 8,50—9,00 M., gelbe Lupinen 7,00 
bis 7,50 Mark, Roggenkleie bis 8,00 M., Weizenschale bis 7,00 M. 

Manchester, 28. Juni. [Bericht von Garnen und Stoffen.] 
Das Geschäft war in verflossener Woche ziemlich ungleich vertheilt. 
Für die kleineren ausländischen Märkte wurden Stoffe in mässigen 


holz, Cichorien, Palmker:81, Korkholz und diversen Gütern beladenen 
Kähnen. . Schiffer Kube, Seidel, Wegner, Böhmert, Gärisch, H. Stutius 
Wurzel und Liebhardt. — Abgeschwommen am 30. v. M.: Dampfer 
„Max“ mit zwei beladenen Kälmen nach Stettin und am 4 d. M 
„Dampfer III“ mit 1 beladenen Kahn nach Frankfurt. — Erwartet 
wird Dampfer „Bertha“, Capt. Vogel, mit 9 beladenen Kähnen 
ab Stettin. 


des Monats Juni e. 


Bom Standesamte. 4. Juli. 
St tL Mid Aug, aut 
andesamt I. e, Auguft, Haushalter, ev., Albrechtsſtraße 57 
Nagelfeld, Augufte, ev., Ring 43. — Beer, Robert,’ Klemoner f eu, Ale 
Sandſtr. 4, Herrmann, ev., Schmiedebrücke 52. — Kottwitz, Eduard 
Arbeiter, k., Tauentzienſtraße 77, Richter, Auguſte, k., Stockgaſſe 2. 
Standesamt II. Fey, Louis, Inſpector, ev., Lugknitz, Oſtrowska, 
Luiſe, ev., Holteiſtr. 34. — Kubitzke, Paul, Eiſendreher, k., Schweiger: 
ſtraße 14, Schilke, Aug., ev., Reuſcheſtr. 48. — Kendeziowski, Paul, 
Arbeiter, k., Margarethenſtr. Sn Anna, k., Vorwerksſtr. 85. 
erbefälle. 
Standesamt L Schön, Sofie, geb. Scholz, Tuchmachermeiſterwittwe⸗ 
103 J. — Geike, Paul, S. d. Kürſchners Auguſt, 9 2 N 


t Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 10 200 
; Kilogramm tiber die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
| Eisenbahn, 9320 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 
103 78220 Klgr. (gegen 20130 Klgr. in der Vorwoche). 
F Hafer: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
ME Seitenlinien, 15 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
12 10 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 97 100 Klgr. über die 
* Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 20 400 Klgr. über dieselbe 
N von der an eg mr. Eisenbahn, 10200 Klgr. über die Rechte- 


* Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 18 260 Klgr. : mite ht > a { Gottlieb, Victualienhändler, 48 Y. — Hahn, Dorothea, geb. Wuttk' 
N über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen a Posten abgesetzt, namentlich für Südamerika. Chinesische Artikel | Brauergefellenwittwe, 313. — ue Caroline, eb. ung, Seer 
N im Ganzen Waren nicht sehr beachtet, aber da auf diesem Gebiete die Fabrikanten [40 J. — Tyroll, Marie, T. d. Victualienhändlers Joſef, 10 Tage. — 


29 280 Kilogramm über die erregen es Eisenbahn, 
21020 Klgr. (gegen 231 700 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: Nichts (gegen 20000 Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 9900 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der 
Breslau-Warschauer-Eisenbahn (gegen Nichts in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 10000 Klgr. von der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn 
über Oderberg, 25700 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der 
Breslau-Warschauer Eisenbahn, im Ganzen 35 700 Kilgr. (gegen 45 100 
Kilogramm in der Vorwoche). 

Dagegen gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: 

Weizen: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Eisenbahn, 10000 Kigr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 20000 Klgr. (gegen Nichts 
in der Vorwoche). 

Roggen: 10000 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
Breslau-Freiburger Eisenbahn (gegen 19400 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 10 Klgr. von . und 10 200 Klgr. von 
der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 
20 200 Klgr. (gegen 11 300 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 10000 Klgr, von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Eisenbahn (gegen 10200 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: Nichts. 


voll beschäftigt sind, halten sich die Notirungen ziemlich stetig. Ordi- 
näre und Mittel-Shirtings wurden in ziemlichem Grade nach Caleutta 
und Bombay verkauft. Heimische Häuser haben wenig gemacht, wahr- 
scheinlich in Folge der üblichen Inventuraufnahmen. In Bündelgarnen 
sind einige grössere Transactionen in 40er mule Twist für Madras, 
sowie auch in 20er und 30er für China zu verzeichnen. Die continen- 
tale Nachfrage war dürftig. Heimische Handelsgarne wurden, obwohl 
sie fest waren, nicht in bedeutenden Posten verkauft, allein der täg- 
liche Umsatz stellt sich fast der Production gleich. Am heutigen Markte 
vollzog sich keine Veränderung; die Transactionen waren im Ganzen 
genommen nicht gross, allein die Festigkeit von Baumwolle verhindert 
irgend ein Nachgeben der Preise, und nur in wenigen Fällen bekunde- 
ten die Verkäufer Neigung, ihre Sätze zu ermässigen (B. B.-Z.) 


Schifffahrtsnachrichten. 

e Odersohifffahrt. Neue Oder-Dampfschifffahrts - Gesell- 
schaft Leichtentritt und Hoffmann. Angekommen am 29, Juni: 
Dampfer „Max“, Capt. W. Wuttig, ab Stettin mit 7 mit Roheisen, Schwefel- 
kies, Schiefer, Ziegel, Steingut und div. Gütern beladenen Kähnen. Schiffer: 
F. Müller, E. Müller, Drömer, H. Müller, Kalinsky, Neumann, Hintze. 
Ferner am 4. Juli: „Dampfer II“, Capt. Stephan, aus Stettin mit 6 
ab Stettin, 1 ab Hamburg und 1 ab Berlin mit Roheisen, Erz, Farb- 


Walter, Marie, pee, Prügel, Gaſtwirthfrau, 28 I., in Striefe. 
Standesamt II. rg da Hermann, Schloſſermeiſter, 52 J. — Engel, 
a a, 7 pd ag rr Sy 5 er 1 70 ee früh. Zimmer: 
polier, — o, Ignaz, Arbeiter, — Gierpfa ‚©. 
d. Schubmachermeiſters Gotflieh, 7 W. 3 


Telephoniſches. Die bekannte Speditionsfirma Blothner «e 3 
Grafe in ng welche in Breslau, Graupenſtraße Nr. 9, 
Zweigniederlaſſung beſſtzt, hat nunmehr an die Fernſprecheinrichtung mit 
dem Stadtbezirk Breslau und mit Oberſchleſien ihren Anſchluß unter 
Nr. 709 erreicht, womit ihrer Kundſchaft die Bequemlichkeit zu directen 
telephoniſchen Anfragen bei vorgenannter Filiale geboten ift, bezüglich Ver⸗ 
frachtungen zu Waſſer und per Bahn für Güter aller Art. [985] 


Sämmtl. Journale u. Lieferungs⸗Werke frei ins Haus. Felder's Buchh. 


Bike fue reach, ant hypothekariſche Darlehne 


find wir ermächtigt, 
zu 44, Procent auf 10 reſp. 20 Jahre (ef qu coulanten Bedingungen bet 
teöbezügliche Anträge entgegen⸗ 


ſchleuniger Erledigung zu gewähren und d 
oritz Werther u. Sohn. 


zunehmen. 
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Die 8 Tochter 
Marie mit dem Kaufmann Herrn 
Bam Tiemann beehren wir uns 
iermit ergebenft anzuzeigen. [7227] 

Carl Buggenhagen und Frau 

Anna, geb. Gude. 

Berlin, den 3. Juli 1888. 

Die glückliche Geburt eines ge: 
ſunden Töchterchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an [929] 

George Agath und Frau 

Marie, geb. Moriz⸗Eichborn. 

3. Z. Kleinburg, 3. Juli 1888. 


Geſtern Abend ſtarb nach langen 
ſchweren Leiden unſere vielgeliebte 
theure Mutter, Groß⸗ u. Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, die verw. Frau [951] 
Dorothea Holz, geb. Kaliski, 
im Alter von 68 Jahren. 

Tiefbetrübt zeigen dies an 

Die Hinterbliebenen. 

Breslau, Poſen, 4. Juli 1888. 

Beerdigung: Donnerstag, den 
5. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 

Trauerhaus: Sonnenſtr. 30. 


Helm- Theater. 


Donnerstag: 


Gaſtſpiel des Herrn 


Wilhelmi. 

Auftreten des Geſangs- u. Charakter: 
Komikers Hrn. Guſtav Dederich. 
Auf allgemeines Verlangen: 
Sem 8. Male: 


+4) - +4, 44 
„Kyritz⸗Pyritz. 
Poffe mit Geſang in 5 Bildern. 
Nur — Herr W. Wilhelmi a. G. 
Vorher: Kurmärker und Picarde. 


Neudort- Strasse 35, 
und [460] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 


— 
Donnerstag, den 5. Juli 1888: 


Doppel⸗Concert 


Ingwer, 


Für Reise, Bad u. Landaufenthalt 


empfehle in vorzüglicher Qualität und gut haltbar: 


Brunnen- Honigkuchen, 


Waffeln, Theebiscuits, Warmbrunner Gebäck, Confécte, 
almus, Pomeränzchen, | 


Pfeffermünzküchel, 


nur ff. Gnadenfreier, ½ Pfd. 30 Pf., 
Limonaden-Zucker, Brause- und Limonaden-Borhons, 


[708] 


cu. 


Näheres befagen die Placate. Thee e Souchong und Melange, 2—6 Mk. per Pfo., | 


eute Früh 9½ Uhr entſchlief mein 


o Hurrah! Ein zweiter Junge! lieber Mann, ter Bater, | Genrebild mit Gefang in 1 Act. * Theegrus, à 1,60 und 2,00 Mk., 
1 ̃ u oe A ——— al Cacaopulver, + zn 200, 240 un 300 ur, 
= aufmann ; 
N [545] Roſa, geb. Caſſirer. : Gaſtſpiel des Herrn 7 871 a Pfd. 

Poo ˙ tas bate (oS. €. Heinerke, Wilhelmi. eltgarten, Chocoladen, vorzüglichſte Marlen, 1,00. w. 
f Jungen wurden hocherfreut [242] im 74. Lebensjahre, was wir tiefbe⸗] Auftreten des Hrn. Dederich. Heute: Bei 3 Pfund Entnahme ½ Pfund Rabatt. 
$ Woolf 98 _ und Frau, ses pl den E teed cias Großes 

. er. angermünde, den 2. Juli . Pad 
— dl | atar seño ferilitär- Concert Joh. Gottl Berger, 
A TE CR ay Medicinische Section. von der gefammten Capelle 


8 wai 


Freitag, den 6. Juli, Abends 6 Uhr. 


| Frei Ohlauerſtr. 54 u. Neue Schweidnitzerſtr., 
Volks- Garten. 


vis-a-vis Galiſch Hotel. 


Statt besonderer Meldung. „Rronpring french Bi 


(40 Mann) des 8 
elm“ 
[453] 


— — — — 


Heut starb unser inniggeliebter Mann, Sohn, Bruder, Schwager o oi ho S ue, 

: und Onkel, [483] e e ten . 8 chanſchluß Nr. 669 

der Postmeister 6. Sinfonie-Concert ee in Qari” 20 . ernie > one 

i der ne Capelle — Georg riedrich & CO., 


unter Leitung ihres Directors 
Herrn Trautmann. 
Sinfonie A- moll. Mendelssohn- 


Bartholdy. 

Anfang 6 Uhr. [469] 
Entree a Perſon 30 Pf. 
Kinder 20 Pf. 

Die Sinfonie beginnt ſtets 


präciſe 8 ¾ Uhr. 


Breslau, Ernſtſtr. 5, (83) 
Dachpappen- und Holzcement-Fabriken, 


empfehlen ihre Fabrifate dem P. T. Publikum zu ſoliden Preiſen. 


in Ob.⸗Secund. ertheilt Schül. 
BS hweitzer N 


unterer Kl. Unterr., à Std. 
Buchhandlung 


Rudolph Dzier zan, 


im 41. Lebensjahre. 
Rybnik, Kreuzburg, Annahof, Kattowitz. 


Die Hinterbliebenen. 


Victoria - Theater. 
3 Simmenauer Garten. 
Bei gutem Wetter im Garten, 
bei ſchlechtem Wetter im Saale. 


Humoriſtiſches Programm. 
Auftreten des Salon⸗Humoriſten 


20 Pf. Off. u. B. 88 Exp. d. Bresl. Ztg. 
in Ob.⸗Sec. w. = geb., bef. in 


Abonnementskarten für bie noch] Jonas (bei. z. bem.: der Ehe: Math. Adr. u. V. M. 87 an bie Biicher=Leily- Institut 
Montag Abends 11 Uhr verschied sanft nach kurzem Kranken- ftattfindenden 10 Ginfonie-Concerte | M mann auf Reifen, der Tambour, ] Exped. d. Bresl. Ztg. [967] 4 v5.4 en y 
A Ma ie 


find an der Kaſſe zum ermäßigten 
ere von ME. 1 pro Perfon zu 
haben. 


Ein ſehr g. Srifenrin wünſcht 
Monatskunden anzunehmen. 
Frau Hoffmann, Gold. Radegaſſe 27 b. 
Reise- € 
Handschuhe 
Waschied., 

ts vr, oo 
Cravatten, 


Hosenträger, Gelätäschchen. 


lager mein innigst geliebter Mann, unser guter Vater, der 


Kaufmann 
Edwin Rlus, 


im 68. Lebensjahre. 
Um stille Theilnahme bitten 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Berlin, den 3. Juli 1888. 


der fidel od ein freier Sänger), 
Ella Peretti, deutſch. Chanſonette, 
Percy Harvey, Antipoden⸗ 
ſpiele, Julius, Geſangskomiker 
ame een iche“, Der 

neidige Premier v. Regiment, 

onft und Jetzt ꝛc.), Antonetti 
u. Schneider, Duettiften (neu: 
Die Reife nach Berlin. Bolo. 
Baſſi⸗Truppe, Akrobaten. Mr. 

Batty, 6 dreſſirte Hunde. 
Anfang 


a SSI 
2 Schweidnitzerstrasse3 
(Kronen-Apotheke);, AE) 


4 Liebich’s Etablissement. 
Heute, Donnerstag, den 5. Juli: 


Wagner-Abend 


von der 


18778) 


ͤ— — 


7632 


and- 
| Schuhe 


7 8 Uhr. Entrée 60 Pf. S 
\ 7 Handschuh-Fabr.. RAERGETTE 3 
£ PO . Stadttheater Capelle e eima n, schweidnitzerstr 5. e 
e 0 unter persönlicher Leitung u ae u a : Hanse 
os des Königl. Muſikdirectors : han ya fiir 
N Statt jeder besonderen Anzeige. . u. Kinder von 
| . Ludwig v. Brenner ur Vowle . „ Stoff, Gilet 
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, allen Verwandten, aus Berlin. empfiehlt: [7806 & und geſtrickt. 
Freunden und Bekannten den am Montag Abend 9 Uhr er- Zur Aufführung gelangen nur reinen Mofelwein, 25 Fl. M. 20, EE 8 Zur Knopflänge | 4 | 6 
2 folgten sanften Tod unseres lieben, unvergesslichen Bruders, Kompositionen reinen Pfälzer, 25 Hl. M 18, Reise! Seide IIa. 0,60) ; 
5 Onkels und Grossonkels, des Herrn ur butaca Do oe AlfredRaymon By Beinbölg., Strümpfe. 1 Seide mit Raupe la.. | 1,00 He j 
77 y R . i INS «res 50 
August Hahn Unter Anderem: . Socken, Fü Perse A jour... 066005 
82 Jah i Seon ber AAA Welter . 8 Unterkleider. Flor (Damen) ..... 0,35} | h 
1 nzuzeigen. , . m . 
5 2 95 ae Ie Mit 4 Preislied a. d. Op., Die Meifter- Flügel heissen gebrauchte Flügel. > Trioot-Taillen, Herren pim| A Seide 
E Um stille finger von Nürnberg, „für Bone Bla. A A — Ye ' Perl-Kragen, Pf. 60 Pf. 1,20 Mt 
* Die Hinterbliebenen. übertragen von. . Für Hautkranke N. wollene J Fu ch 8 ir Ohlauerſtr. 
E ; g 181 vorgetragen vom Concertmeiſter Sprechſt. Vorm. 8-11, Nachm. 25, i J ARE. 16, 
& Berlin, den 3. Juli 1888. <n Herrn Pohl. Fragmente a d. Breslau, Ernſtſtr. 6. [870] 
f Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 4 Uhr in Muſikdrama „Die Walküre“. K | W i SZ 
5 Erkner vom Trauerhause Villa Hahn statt. Pilgerchor a. d. Op. „Tann⸗ Dr. AT 0 y 
7 A nei 50 Bi. in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 
8 — oder 2 Dutzendbillets. G ifts⸗Eröffuun N 1 
' : Kinder a 20 Pf. [478] eſchäfts⸗ J. 
i Dankſagung. An Kindes att 5 Anfang 7% Abe. Sel geehrten Publikum bie er⸗ Kn opf 2 andlung, N 
ür die mir aus Anlaß des Tobes wollen kinderloſe Eheleute ein SA gebene Anzeige, daß i S Junkern haße 28, ; 
inniggeliebten M Kind annehmen. Gefl. Offert find den 5, Juli er. Pan jte. ene . ofichlt in großer Mas EA _ 
i meines inmiggere raat Mannes unter A. A. 350 poſtlagernd Dels f ine eiſcherei empfiehlt in großer E „. Korn. R tuſch 53, 
ß Keopold Wienskowitz i. Schleſ. erbeten. [68] e ADA Mode: Knöpfe & . ’ eſtr. ‚in 
i eröffne. Es wird mein größtes Be- Pa.-Waaren⸗u. Reſter⸗Handlung. 


von nah und fern auge angenen Liebes⸗ 


6 —— 
A. . 40 Brief poſtlagernd Glatz. 


ſtreben ſein, den geehrten Herrſchaften an Reiben; aquets, Mäntel 20. 


pr höchete Tonfle 


beweiſe außer Stande, perſönlich zu > ters ivrée-lindpio große Auswahl, 
i Kostenfrei auf mehrwöchentl. | gute und billige Waare zu liefern. é * V £ 
do nnen Hefgefühtteften Dont Verloren Probe. Preisverz. freo. Baar od. 9909 Hochachtungsvoll mit N aan che a + ogel = 60 ee 
auszuſprechen. ein goldenes Pincenez. ** Be⸗ 15—20 M. monatl. ohne Anzahl. arl Strauss meant seve eg Ain y bauer Taſchen e 6. 
Dorothea Wienskowitz, lohnung abzugeben bi Alfred| L. Herrmann & Co. 2 > | ; : Lampen u Allchen⸗Ger elfebr billig 
geborene Löwy. Raymond, Carlsſtr. 10. [939] | Pianof.-Fabr. Berlin, Promene e 8 Fleiſchermeiſter. * 


| 


(410) 


Bresiauer 
medico-mechanisches Institut, 


Gartenstr. 19, Liebich’s Etablissement. 
Montag, den 9. Juli, beginnt im Institut ein Ferieneursus für 


(Freiübungen und Uebungen an den Dr. Zander’schen Apparaten 
unter ärgtlicher Leitung) besonders für schwächliche, schlecht ent- 
wickelte, blutarme Kinder. Anmeldungen bis 7. Juli erbeten. Prospecte 
werden im Institut verabfolgt. 


In Beantwortung vielfacher Anfragen und um ferneren Irr⸗ if 
thitmern vorzubeugen, mache ich ergebenſt darauf aufmerkſam, daß 
ſich meine [398] ; 


Buchhandlung, Leihbibliothek ꝛc. 


nach wie vor Nur: 


Neue Schweidnitzer Straße Nr. 1 


(Eingang Schweidnitzer Stadigraben, neben Gebrüder Bauer) 
befindet, [398] y 
Hochachtungsvoll 


Max Nessel. 


Breslau. 


Weitere Auskunft ertheilt Dr. Hönig. 


Eure 


; Meinen werthen Gönnern, Freunden und Bekannten, fowie einem E 
P. T. reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am hiefigen B 


Platze das 


Hotel zum blauen Hirsch, 


deutsche und sehwedische Hindergymnastik él 


Ohlauerſtraße 7, 


verbunden mit elegantem 


großen geſelſſchaſts⸗ Saal 


mit Nebenräumlichkeiten, ſowie comfortable eingerichtetem 


Restaurant 


im Parterre übernommen habe. 
Für gute 


Speiſen, anerkannt vorzügliche Biere und Weine 


bei prompter Bedienung werde ſtets Sorge tragen. 
remdenzimmer mit guten Betten zu ſehr ſoliden Preiſen. 
aal⸗Localitäten empfehle zur Abhaltung von Feſtichre y 


unter coulanten Bedingungen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


Hochachtungsvoll 


Auguste Holzstamm. 


Breslau, Juli 1888. 


$ 


Ganz leihte Garten, Comptofr u. Sause 


W. Labuske, 


Hotel zum weissen Loss 
in Hirschberg i. Schl., 


früher in Breslau, Ohlauerstr. 75. 
Empfehle mein Hótel einem geehrten reisenden Publikum zur 
geneigten Beachtung. [85] 
Solide Preise. — Reelle Bediemung. 
Gut gepflegte Biere. — Exquisite Küche. 
Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhof. 


Laut Bekanntmachung 
im amtlichen Deutſchen Reichsanzeiger 
und Königl. Preuß. Staatsanzeiger 
iſt ſchon am 12. Juli, alſo ſchon in 
wenigen Tagen, die 
Ziehung der Weſeler Kirchbau⸗ 


Geld-Lotterie. 


Eine Verlegung 
derselben ist somit gänz men 
ausgeschlossen. 


Große bante Geldgewinue. 


beer 40 000 Mar 


treffer 
(niedrigſter Gewinn 30 Mark.) 
Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne 
jeden > Mark 5 


Loose. BMark50Pf, 


= verjendet [7721] 
S. Münzer, Breslau, Schweidnitzerſtraße 8. 


Fachinger Brunnen 
in Ya, /, Kron 


[8993] 


Salzbrunner Eronenquelle 


in ½ und */, Flaschen empfehlen wir ima Beachtung. 


Dr. Struve & Soltmann 


Anstalt für künstliche Minera lw user. 


PPP 


Bad Soden am Taunus 
Hotel Colloseus. 


Beſitzer: Friedr. Christian. 


Altrenommirtes Hotel 1. Ranges, mit großem ſchattigen 
Garten, in prachtvoller Lage, gegenüber dem Curpark, Bade⸗ 


haus und den Trinkquellen. > 
Berühmt wegen feiner guten Küche und beſtaſſortirtem 
Keller. Eignet ſich vorzüglich zu längerem Aufenthalt der 
Badegäſte und iſt denſelben beſtens empfohlen. 
Aufmerkſame Bedienung, civile Preife. Aushüge zu 
Wagen in die Umgebung mit eigener Equipage. [0213] 


Kur- und Wasser- 


Thalheim. Heil-Anstalt 


Schlesien. — Prospecte auf Wunsch. Anfragen 
[0211] 


andeck in 
an den Anstaltsarzt Dr. med. A. Voelkel. 


Bad Cudowa, Reg.-Bez. Breslau. 


Einzige Arsen-Eisenquelle Deutschlands. 
Eugen-Quelle : gegen Blutarmuth, Bleichsucht, Dyspepsie, Neu- 
rasthenie, Neuralgien und Krämpfe. j 
Gottholdquelle, Lithion-Stahlquelle: gegen Blutarmuth, Bleich- 

sucht, chronische Katarrhe der Nieren und Blase, des Magens und 
der Lunge, sowie Hämorrhoidal-Zustände, Harnsäureanhäufung im 
Körper und Darmträgheit. 997] 
In Breslau zu beziehen durch die Herren H. Straka, am Rathhaus 10, 
H. Fengler, Reuschestrasse 1, 0. Giesser, Junkernstrasse 33. 


zu 


Verdingung von Locomotivtefela, 
Im Wege der öffentlichen Ausſchreibung follen 3 Stück vollſtändige 
Locomotivkeffel beſchafft werden. : : ; 
ieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen in dem unterzeichneten 
Bureau von 9 bis 12 Uhr Vormittags zur Einſicht aus und werden von 
demſelben Sa pros Ginfendung von baar 2 Mark unfrantirt ab: 
e An 


gegeben. ebote find verſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufſchrift 
y n 25 ay = erung von Locomotivkeſſeln“ zu dem auf Sonnabend, 
en 28. Ju 


888, Vormittags 12 us, anberaumten Termine an das 
unterzeichnete Bureau, Brüderſtraße 36, einzureichen. e 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
reslau, den 29. Juni 1888. 1452] 
Maſchinentechniſches Bureau der Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


öcke, ebeuſo Staubm 


Flügel und Pianinos, 


pres: und freusfattig, neueſter Conftruction, in großer Auswahl zu den 


olideſten Preiſen. 


ebrauchte Inſtrumente werden in Zahlun 
und ſind auch ſtets gut reparirt auf Lager. : 


enommen 
Ratenzablung bewi ligt. 


C. Vieweg's Pianoforte Fabrik, 


Breslau, Brüderſtraße 10 abb. 


Nachdem unſere 


2 Hartguß⸗Wellen⸗Noſt 


[7278] 


012] 
abe — 


nunmehr ſeit 3 Jahren fic) auf das Vorzüglichſte bewährt haben, empfehlen 
wir dieſelben allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 


Größte Haltbarkeit. — Große 


rſparniß an Feuerung. 


underte von Zeugniſſen von Behörden, Zuckerfabriken und ſonſtigen 


E ei laus gratis. 


Stani 


4 ONLTESS- 
Stolle, 


$3 L Meter v. 50 Pf. an. 
$ Abgepaßte 
h Congress- 


Streifen 
mit Durchbruch, 


Java- und Camilla - 
Stoffe und Decken. 
Gezeichnete und fertige 
Arbeiten. 

Hemdpaſſen u. Streifen, 
Büffet⸗ u. Servir⸗Tiſchdecken, 
Nähtiſch⸗u. Commoden⸗Decken, 
Wandſchoner u. Vogel⸗Decken, 
Wagen⸗u.Garten⸗Tiſch⸗Decken, 
Obſt⸗„Krebs⸗u. Eis⸗Servietten, 
Ueberhandtücher u. Tiſchläufer, 
Lätzchen u. Kinder⸗Servietten, 
Meſſer⸗ u. Gabel⸗Behälter, 
Kamm: u. Neglige⸗Taſchen, 
Wäſche⸗ u. Stopfbeutel, 
Plaidtaſchen, Schirmbezüge, 
Reiſe⸗Neceſſaires rc. 2c. 7634 
Stick- u. Häkelgarne. Filet⸗ 
und Macrame⸗Zwirne. 
Seiden. Orient:, Smyrna, 
Docht⸗, Perle, Rod: und 
Decten-Bollen. tt 
+ vid = Chenille für 
Neu: Shawls u. Tücher. 
Filet⸗ und Klöppel⸗Spitzen. 


J. Fuchs jun., 
Ohlauerſtraße 16. 


werden Kronleuchter, 
dinge-, Tiſch⸗ u. Wandlampen auf: 


bronzirt. R. Amandi 


Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


ag 


= Heiraths-= 
Partien 


unter 30,000 Mark Mit⸗ 


ET sift vermittle ich nicht. — 
Abdreſſe erbitte genau. 


machen. Off. b. m. N; L. H. 
an die Exped. der Bresl. Ztg. [952] 


Heiraths Geſuch. 


Ein junger Kaufmann (Colonialw.⸗ 
Branche), 30 Jahr alt, kath., mit gutem 
Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer jungen Dame behufs bal⸗ 
diger erhetalheng zu machen. 
Ernſtgemeinte af bitte unter A.B.K. 


Neuſtadt OS.poftlagernd einzuſenden. 


Discretion Ehrenſache. [948] 


aus Lentner & Co., Breslau, 


14 Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
iſt heute bei der unter Nr. 71 ein⸗ 
getragenen Commandit⸗Geſellſchaft 

Doublestoff - Fabrik 
Jancke & Co. 
Folgendes eingetragen worden: 

Die Firma der Geſellſchaft ift in 
Jancke & Comp. 
geändert. [464 
Grünberg, den 29. Juni 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht III. 


Bekauntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
der unter laufende Nr. 73 E 
tragenen Firma E 46 

Louis Steinfeld 
vormals Jacob Guhrauer 
in Colonne VI heut Folgendes ein⸗ 

ai. Ne worden: 
ie Firma tft erloſchen. Ein: 
etragen am 27. Suni 1888 
Sauer, den 27. Juni 1888, 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heut 
bei Nr. 150 das Erlöſchen der Firma 
Alexander Hertwig 
zu Mittelwalde eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 26. Juni 1888. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heut 
bei Nr. 179 das Erlöſchen der Firma 
Jos. Hilbert 
zu Mittelwalde eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 25. Juni 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter A 
unter Nr. 301 bie Firma 1463] 
Franz Rupprecht 
u Landed und als deren Inhaber 
er Kaufmann Franz Rupprecht, 

ebenda, eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 25. Juni 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerem Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 75 eingetragene Firma 

Heinrich Handel's Verlag, 
deren Inhaber Maz Handel war, 
iſt heute gelöſcht worden. [474] 

Ober⸗Glogau, den 2. Juli 1888. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


manns 
Leon Antaszek, 
in Firma E capte A 
u Pleſchen iſt heute Vormittag 
11 1 56 dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Pleſchen das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. 
Verwalter: Kaufmann Salo 
Michgelſohn in Pleſchen. 
Erſte Gläubigerverſammlung und 


90 Prüfungstermin 


am 3. Auguſt 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtsgebäude. [475 
Offener Arreft mit Aingeigepfü t, 
fowie Friſt zur Anmeldung der 
Concursforderungen 
bis 25. Inli 1888. 
Pleſchen, den 3. Juli 1888. 
Krüger 


* 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


nommen. 


E 
175 i 
MARI 


AM x . 
AA 


a 


ENEL® 


Inventur-Ausverkauf! 


Heute Abend 7 Uhr 


Schluss. 7 


> 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage habe 


ich meine neu erbaute Dampf⸗ 


ſägemühle am Bahnhof Roſenberg Oberſchleſien in Betrieb geſetzt 


und werden Aufträge auf 


chnittmaterialien daſelbſt entgegen ge⸗ 
[482] 


S. Leschnitzer, 


Tarnowitz und Mofenberg Oberſchl. 
ohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtr. S. 


ántel u. Havelocks v. 6 Ml. C 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gierichs⸗ 
walde Band II auf den Namen des 
Theodor Wanke eingetragene, zu 
5 belegene Grundſtück 

Y. 


am 10. September 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 454,62 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
28,04,70 erer zur Grundſteuer, mit 
159 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. anes aus Der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei des unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag 
aus dem Grundbuche zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von i 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
. vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls dieſelben bei 
eſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. [7524 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung 
es Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
galt nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 11. September 1888, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Reichenſtein, den 9. Juni 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Ueber den Nachlaß des am 1. April 
1888 zu Gremsdorf verftorbenen 
immerpoliers Heinrich 1 
466 


iſt am ; 
2. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 
Concurs eröffnet. 
Verwalter: Geheimer Juſtizrath 
Minsberg zu Bunzlau. 
Offener Arreft mit 11 1888 bis 
zum 13. Auguſt 1888 
einſchließlich. 
Anmeldefriſt bis 
zum 20. Auguſt 1888. 
Erſte Gläubigerverſammlung 
den 19. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 
Allgemeiner Prüfungstermin 
den 30. Auguſt 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Termins⸗ 
zimmer Nr. 9. 
Bunzlau, den 2. Juli 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


ehis, 
Gerichtsſchreiber. 


Concurs verfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Ernst Trautvetter & Comp., 
Kunstweberei zu e 
iſt in Folge eines von den Gemein⸗ 
of ae gemachten Vordere zu 
einem Zwangsvergleiche Verg or 
termin 
m 18. Juli 1888, 
ormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
bierfelbf,Scpöftenatunmen, enteran 
i den 30. y 
Ziegenh Subnet, 


Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


= 


Bekanntmachung. 
Im Firmen⸗Regiſter hier iſt unter 
Nr. 265 die Firma [454] 


Max Schneidemann 
zu Kloda bei Reifen und als deren 
nhaber der Kaufmann Max 
chneidemann zu Reiſen heut ein⸗ 
getragen worden. 
Liſſa, den 29. Juni 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Die Lehrerſtelle 


an der evangeliſchen Schule zu 
Jacobsdorf, Kreis Jauer, mit 
welcher die Filialſchule in Moisdorf 
verbunden iſt, wird zum 1. October 
d. J. vacant. Die Stelle iſt mit 
dem geſetzlichen Minimal- Gehalt 
ausgeſtattet. Bewerber wollen ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bis 1. Auguſt d. J. an den unter⸗ 
zeichneten Patron wenden. [414] 

Jacobsdorf, 2. Juli 1888 : 

Rosenhaum. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurer⸗ 
arbeiten zum Sparkaſſeu⸗Gebände 
ollen in Submiſſion vergeben werden. 

nidlag, Zeichnung und Submiſſions⸗ 
bedingungen liegen in dem Bureau 


des Sparkaſſengebäudes 
Alte Börſe (Blücherplatz), 
3 Treppen, 


zur Einſicht aus. 

Die Offerten ſind bis 
Dinstag, den 17. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Bauinjpection H. ., 
Eliſabetſtraße 14, 2 Treppen, 
Zimmer 47, abzugeben, woſelbſt die 
Eröffnung der Offerten zur ange⸗ 
ebenen Stunde in Gegenwart der 
ieter erfolgt. [472] 

Breslau, den 29. Juni 1888. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


es 

Verdingung. 

Die zur Eindeckung des Daches 
über dem Flügel des Königlichen 
Amts + Gerichtsgebäudes an der 
Graupenſtraße hierſelbſt erforderlichen 
Klemptuerarbeiten incluſive Vias 
terialienlieferung ſollen 473) 
Donnerstag, den 19. Juli cr., 

Vormittags 10 Uhr, 

in dem Amtslocale des Unterzeich 
neten, Sadowaſtraße Nr. 47, an einen 
Unternehmer in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Quali⸗ 
ficirte Unternehmer werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Verdingungsanſchlag und die 
Baubedingungen in dem genannten 
Bureau während der Dienſtſtunden 
E Einſicht ausliegen und von dort 

erdingungs-Anſchlagsertracte gegen 
Erſtattung der Copialien bezogen 
werden können. Der Zuſchlag erfolgt 
innerhalb 14 Tagen. 

Die Bedingungen für die Bewer⸗ 
bungen um Arbeiten u. Lieferungen 
ſind in Nr. 33 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Breslau 
vom 14. Auguſt 1885, Seite 218, he⸗ 
kannt gemacht und wird auf die⸗ 
ſelben hingewieſen. 

Breslau, den 4. Juli 1888. 
Der Königli e Baurath. 


morr. 


Bekanntmachung. 


ur Paul Bredtsohneider. 
{chen Concursmaſſe von Militſch 
ehörige Waarenlager, beſtehend in 
iſen⸗Kurzwaaren, Haus und 
Küchengeräthen, ſowie Cigarren 
und Colonialwaaren ꝛc. fol! nebſt 
der geſammten Geſchäftseinrichtung 
im Ganzen verkauft werden. 
Die Taxe beträgt ca. 9000 Mark. 
Reflectanten pe das Nähere 
bei dem unterzeichneten Concurs⸗ 
Verwalter und ſind Offerten bis 
ſpäteſtens den 20. d. ein⸗ 


Me Bett des L fort 
e Beſichtigun agers, ſowie 
Einſehung der Dare kann zum 
genannten Termine pa eile 
Militſch, den 3. Juli 1888. [4 
Paul Seipelt, 
Concurs⸗Verwalter. 


5 


J. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen — feb: flotte, ſelbſtſtünvige 


ben fic) bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, 
gen und Flechten als heilſam bewährt. 
in Breslau bei S. G. — O have 3 roß, Neumarkt 42. 
rieg . Gir 

Kohl's Nachf. Forſt i. L. Klette u. Seidel. Friedeberg a. Qu. Aug. 
ohl. Freiburg A. Süßenbach. Glatz H. Drosdatius. Gleiwitz Soh 


talindun 
Beuthen OS. R. Baumann. 


dler. Glogau R. Wöhl. Görli 
Arlt. Guhrau A. 


Rudolph. Lieban i. Schl. F. A. Fich 


anweisun; 
Berlin 


4 ABE Die M 
Beſtan 
Bohutsmarke up) 


ypothekariſche Darlehne 


und augelder gewährt die Preußiſche Hypotheken⸗ 


ctien- Bank zu den günſtigſten Bedingungen. Anträge nimmt entgegen 
* Aa n enn cen. 52 part. 98 MOE 
Ortmann. [0227] 


Strumpiwaarenfabrif, Herren-Garderobe⸗Geſchäft 


die General-Agentur 


Ein Capitaliſt ſucht einen Socins, 
tüchtigen Fachmann, wenn auch ohne 
Capital, zur Einrichtung ein. Strumpf⸗ 
waaren⸗Fabrik. 9551 

Offerten unter A. K. 88 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. : 


— PP 


Vertretung! 


Eine leiſtungsfähige Rüſcheu⸗ 
fabrik ſucht einen tüchtigen Ver⸗ 
treter, welcher bereits mit der 
Branche u. Kundſchaft vertraut iſt. 
Off. erbeten unter C. E. 959 „In⸗ 
validendank““ Dresden. [455] 


Agent, 


der in den Colonialwaarengeſchäften 
eingeführt iſt, wird geſucht. s 

Offerten unter G. G. 85 an bie 
Exped. d. Breslauer Zeitung. [937] 


Schleſien und Poſen. 


Agenten für C onfumartifel in den 

Städten geſucht. 936] 
Offerten unter C. P. 84 an die 

Exped. der Breslauer Zeitung. 


Ein Kaufmann wünſcht ſich mit 
1520 Mille bei einem Geſch. that, 
zu betheiligen. A. Z. 3576 hauptpoſtl. 


A A A ES 
Vortheilhafter Gutslauf. 
Eine Beſitzung von 1320 Morgen, 
durchweg kleefähig, */s Weizenboden, 
mit guten maſſiven Gebäuden, herr⸗ 
ſcgafflichem Wohnhaus und ſchönem 
Garten, vollſtändigem todten und 
lebenden Inventarium, voller Ernte, 
Hypothek nur Landſchaft, ſoll für 
den niedrigen Preis von 40,000 
Thalern mit 12— 15,000 Thalern An⸗ 
0 10 verkauft werden. Das Gut 
y E Meile von Nicolaiken Oſtpr. 
eldungen nimmt der Gutsbeſitzer 
Holder Egger, NeuWosnitzen 
pr. Schimonken Oſtpr. entgegen. 


Getreideſchüttböden hat, ijt 
wegen 1 unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 


u verkaufen. ps6) 


Reflectant. wollen ihre Adreſſe 
unter K. 6. 1758 bei Rudolf 
Moſſe in Breslau abgeben. F 


ußgeſchäft geſucht. 
m einer kleinen Stadt ſuche ich 
ein lebensfähiges Puhgeſchäft 
zu kaufen oder ein ſolches zu eröffnen. 
Gefl. Offerten unter 1835 an die 
Annonc.⸗Exp. von G. Müller“ s 
Nachf., Görlitz, erbeten. (459 


ein ſeit Jahren flottgehendes, mit 
M ie e aller 1 5 Erfolg 
betriebenes Putz- u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, das bedeutendſte einer 
ößeren Provinzialſtadt (entſchieden 
ſichere und be A ietend) 
will ich krankheitshalber ſofort 
verkaufen. (Erforderliches Capital 
5-—6000 Mark.) Offerten unter H. 
G. 60 an die Exped. der Bresl. Ztg. 
(Anonym unberückſichtigt.) 


ehlke. Hirſchberg Paul Spehr. Landeshut E. 
ichte. Militſch F. W. Lachmann's Wwe. 
J. Oschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


z Prof. Dr. Scheibler’s 
antiseptisches 


Ernst Glanz, Berlin W., Buchenstrasse No. 6, 
besteht aus reinen antiseptischen Thonerdesalzen und ist 
kein Heilmittel, aber ein vorz Präse 
üblen Geruch aus dem Munde; es dient zum Reinigen der 
Mundhöhle und Zähne, zur Conservirung der letzteren 
und zur Verhütung der durch hohle Zähne entstehenden 
Zahnschmerzen, verhindert auch die Auflockerung des 
Zahnfleisches und der Mundschleimhaut und schützt vor 
üblem Geruch der Transpiration. Dieses i 
seit vielen Jahren in zahlreichen der höchsten Familien 
A ein unentbehrliches Präservativmittel geworden. Die 
Flasche mit 420 ccm Inhalt kostet Mk. 2.— mit Gebrauchs- 


7 Buchan. No. 6. 

Echt zu haben in Breslau bei Freund € Co., Drog.; — 
Eduard Gross, Hoflief., Neumarkt 42; — Herm. Gude's Nachf. 
(A. Rossé), Klosterstr. 90a; — 0. Heilberg, Moltkestr. 18; — Ferd. 
Lauterbach, Schuhbriicke 14; — G. Walter's Nachf. [021] 


Mariazeller Magen-Tropfen, 


ich wirkend bel allen Krankheiten des 


heile un b feb. lic 
£ A le 
Gt zu haben 


Schmiedebrücke 29h 


eine Wohnung von 4 Zimmern und 
Beigelaß im 3. St. p. 1. Oct. z. v. 
Näh. b. Herrn A. Ziesché daſelbſt. 


Ohlauerſtr. 46 


im 3. Stock 3 ſchöne helle Zimmer, 
Entree u. Küche ꝛc. per 1. October er. | 
[944] 


Ring, Am Rathhaus Nr. 10 
La per 1. October 

die halbe 3. Etage für 765 M. 

p. a. zu vermiethen. 876 

Näheres daſelbſt. 


Zwingerſtraße 5a 


ee HA 80 8 ent zu vermiethen. | 
immer nebft Zubehör, zum Juli[ r —_» 
oder ſpäter zu vermiethen. [0214] Ohlauerſtr 46 . | 

idni der Pr de, 1. Etage, febo 
Schweiduitzerſtraße 50 [atm B Simmer.Gabtn cos A 


Verkäuferinnen 


ſuche ſofort für mein Poſamentier⸗, Woll⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchäft bei hohem Salair. 
Photographie iſt beizufügen. [946] 
Wilhelm Cohn, Cottbus. 
Schone Apriloſen, 8 Für ein gut eingeführtes 
reife und zum Einlegen, billig nur! Wäſche⸗Geſchäft einer größ. 
Sonnenſtr. 17. Burchard. 


Provinzialſtadt wird ein tüch⸗ 
pride Silbe, fette Hane Fiſche, fette Gáufe, tiger, fachkundiger, der poln. 
billiges reines Gänſeſchmalz 


u beziehen à 1 Mk. 


thler. Bunzlau R. F. 


Ludwig Finſter. Goldberg Otto 


Sprache mächtiger Verkäufer 


Mundwasser, empfiehlt H. Kretschmer, An Offerten 1 Sie die 2. Etage, im Ganzen oder | Entree 2c., per 1. October er. zu verm. 7 
dargestellt nach dem P. R.-P. Cl. 30 (Gesundheitspfiege) | Carlsplatz Nr. 1. [9681 IM Herrmann Freudenthal, getheilt, zu vermiethen. Breiteſtr. 42, 1 Wohn, 110 Thlr. 


No. 20913 von Näheres Tauentzienplatz Sy 


Gelegenheitskauf. ag Comptoir zu erfragen. 


us” 
2 Bettſtellen, Nußbaum imitirt, mit 


Sprungfedermatratzen u. Keilkiſſen[ n meien Mademgaren⸗ und? 
für 54 Mark Heinrichſtr. 22 bei n meinem Modewaaren⸗ und 


GCoufectionsgeſchäft findet ein 
J. Weidmann. 45981] durchaus tüchtiger Verkäufer und 
„Ein bequemer 


aaa tat pe Scheit oie 
é ctober bei hohem Gehalt Stellung. 
Rs ah y uh 1 Ebenſo ſuche ich zum ſofortigen An⸗ 
zu leihen geſucht. Offerten erbeten [tritt einen Lehrling oder Voloutair. 
unter Chiffre 6. R. 179 durch die Louis Hosterlitz, 
Exped. der Bresl. Ztg. 142 | [480] Beuthen OS. 


in noch gut erhaltener Liquenr- Für meinen Deſtillations⸗Aus⸗ 
Einen gs ſchrank wird ſofort 8 ſchank ſuche zum ſofortigen 
zu kaufen geſucht. Offerten an Antritt einen tüchtigen Expedienten. 
H. & M. Tueh in Rawitich | — Fachkenntniß bevorzugt. — [383] 
erbeten. [88] Oscar Cola, 


Schweinnigeriitane DO. Breiteſtr. 43, 1 Wohn, 600 ME 


Für 600 Mart p. a. iit $ Agnesſtraße S, 
die erſte pod [877] Hochpärterre, 3 Zimmer mit Neben- ; 
Oderſtraße 18 Bu Bi gelajjen, 630 Mark. Erkundigungen 

ver 1. October od. bald zu verm. im Souterrain. 1451] 

Naäh. daſelbſt oder bei Herrn 78 5 z 
Hermann Straka, 

Ring, Riemerzeile 10. 


Gartenſtr. 23 5 | Rn 

ift in der dritten Etage eine Woh⸗ ef... oper 
, beitehend aus vier Zimmern, 

E Freiburgerſtr. 30 

nebſt Zubehör, per 1-0 zu] 3. Stock, beſtehend in 6 Zimmern, 


rvativ gegen 


Mundwasser 


-Versandt durch Ernst Glanz, Königsplatz 3b 
iſt eine Wohnung im Barterre 
zu vermiethen. 941 


vermiethen. Badeſtube, Küche ꝛc., für 450 Thlr. 
Näheres daſelbſt in der 1. Etage. | per 1. October zu vermtethen. [949] 
Näheres daun mdr. Seee ees a 


Höſchenſtr. 62 ganze dritte r 
55 Mi Bale 5 gr. Zn, Herrenſtraße 24 
2 Cab., . Entr. m. Wandſchr., Etage eine mi 
eee a te allem Comfort ausgeftattete Wohnung, 


alles hell, durchw. renov., Garten, 
Fr if Näh. hochpart. 6 Zimmer, Badecabinet, Mädchen⸗ 
= n wv und Beigelaß, per 1. October 4 0. 


zu vermiethen. Näheres im Hofe, 
1458 


— — — —P Reichenbach in Scheſ. 
SS 1 ür das Comptoir eines Fabrik⸗ 
Stellen Anerbieten Geſchäftes wird ein pod ann 
und Geſuche. zum, fofortigen —.— ge co Be 
: 38 St. Det werber aus der Bapierbranche werden 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 0 Off. mit Gehaltsangabe 
Emil Danke, sub B. Z. 86 Briefk. der Bresl. Ztg. 
Hummerei 24, = ; 3 y 
Stellenvermittelung kaufmäun.“ 


aie ein d, Mehlgeſchäft 


Tanentzienſtt. 71, 


ee Behehmmitte Dis Desfonasó —— prompt und pa "Junger Mann parterre, beim Haushälter. 
x x coulant. omm r Colonial⸗ u. eſucht, Y e Branche enſtr. Bahnhofſtraße 2, 
fa allen Apotheken. — (9731 MIN 25 Ede dena. date ecke Stadtgraben, it im 3. Stod 


Papierbranche ditte zu melden. [978] 1% 
- Stellenſuchende jeden 


iſt die elegant ausgeſtattete halbe 
erſte Etage zu vermiethen. 


Pe = 122 eine Wohnung, beſtehend aus vier 


Berufs placirt ſchnell Reuter’s |! roßen 2fenftrigen Zimmern, 1 cin: 


Bureau in Dresden, Reitbahnſtr. 25. | = — — 
ä In, NK Getreidegeſchäfte 
iſt pr 


N: Offene Stellen. . Octbr. event. auch zum 


— Penitrigen Zimmer, großem Cabinet, 
Trinitasſtr. 12 zur ur u. ſ. w., mit 
ſ. Wohn. part., 1. u. 2. Et. zu verm., 1 per 
neu renov., 4 Zim., Cab. u. Beigelaß. = . 


Mor igſtraße 99 Grünſtraße 21 
eee eee lola Jen] Moritzſtraße 29 Sintra a 
Give fing ihr anftändige Beamten. Flüchtige ſſſt die Hochelegante für 500 Mark zu vermiethen. [945 
Wittwe wünſcht eine Kranken⸗ * 1. Et., m. 5—8 Zim., Balc., Badec. ꝛc., Ohlanerſtraße 78 aay 
rene — hea 4 Annoncen ⸗Acquiſtteure 3 E - 2 + ift eine Wohn. vou d ub. Cab. zu v. 
amt Seat eee . lis. 1038 für Lobnende Befchättigung gelte per Gary ober e K 
ſtamt Wallſtraße A. M. 26. Offerten sub 2. 1329 an Rudolf Pet bald oder erſten N 74, Villa Wutz⸗ 
Moſſe, Breslau. [84] [vermiethen. dorff, ſind verſch. Wohn. zu verm. 


| Näh. bei Kauf Fleisch A ee 
Ein praktiſcher, erfahrener [82] daſelbſt, Pr end E Freiburgerſtr. 13, El 


Zuſchneid er, 2 Ning 32 halbe 1. Etage, 4 Zimmer, Küche | 


Mädchen: u. Badeſtube, 1000 Mk., 

im neuen, eleganten Hauſe ſind | 
| 

| 

1 

; 

| 


pr. 
"Waller Branchen bringt derim 11. Jahrg. fofort. Antritte eine Stellung für 
|stehende „Deutsche Central-Stellon- | einen jungen Mann vacant. 
Anzeiger" in Esslingen wöchentl, ¿mal | Selbſtgeſchr. Offerten werden unt. 


3 


* 


In einer Prov.⸗Stadt M.⸗Schleſ. 
iſt ein Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft mit 
uter Kundſch., gute Lage, Familien⸗ 
erh. wegen fof. od. ſpät. für 3000 M. 
Caſſe zu verk. Off. beliebe man unter 
F. 89 in d. Exped. d. Bresl. Ztg. abzugeb. 


Grosse 


Edel- Krebse, 


allerfeinste ungarische 


Juli er. zu 
92] 


Eine ean 3 uur 
Verkäuferin 
wird für unſer Putz⸗ und 
5 per 
. Auguft zu engagiren ge: 

— fferten ot Schalte, 


ee 23 - abe su 
A en: u. Badeſtube Mk. 
noch einige größere, elegant y nr 
ausgeftattete, fowie auch mier . Gartenbenubung. [963] 


Aprikosen Gebrüder Zweig, Rudolf Moffe, Breslau. erbeten.] wohnungen zu vermiethen. 1. und 2. Stock, je 5 Zimmer, 

zum Einlegen und zur Tafel, Magdeburg. 1 Müsenmachergehitje kann ſich e . — 2 Cabinets, Mädchengelaß, Entree, 
W echten Es : melden Kupferſchmiedeſtr. 49, =, er la a 1 prog ro Se für e 
= B : - _ DA x 2 7 oder 350 Thlr. Vorwerksſtr. 27 z. v. 

ein- und Frucht 8185 2 Mädch. als Stubenmädch. o. 3. größ. = Sena Pewee [977] Tauentzienp atz N oder 350 Thlr. Vorwerksſtr. 27 ¿ v 


allerfeinsten ungeblauten 


Raffinad-Zucker 


zum Einlegen der Früchte, 
exira feine, zarte 


Jäger-Heringe 
empfiehlt [956] 
Traugott Geppert, 


Kaiser Wilhelmstrasse. 


Extra — zarte 


Jager-Heringe 


Ecke Schweidnitzerſtraſte, 


iſt die größte Hälfte der 2. Stage Ein gr. Laden 


* eriten October zu vermiethen mit Lagerfeller bald zu vermiethen 
a erwünſcht auch früh = "| Schmiedebr.29b b. Herrn A Ziesché. 


— 
Näheres beim Wirth, daſelbſt. 


Reudorſſraße 9, Ii, Feldſtraße 145 b, 


2 Zimmer, Cabinet, Küche, Entree, iſt ein heller, trockener Lagerkeller 
per 1. Oetober zu vermiethen. per bald oder ſpäter zu vermiethen. 


Kind. empf. Breit, Alte Taſchenſtr.31. 


Ein beſtens empfohlener junger 
Mann mit ſchöner Handſchrift, 


tüchtiger Buchhalter 


und bejonders 


Correjpoudent, 


ucht per fofort ein daneruded 
En ee Nähere Auskunft er⸗ 


zum sofortigen An- 
tritt gegen monatl. 
Vergütigung gesucht. 


Eduard Littauer, 


N Ring 27. [975] 


ft Herr S. Mü weid. Volontair gewünſcht für Colon⸗ 
9 e EE 84800 W.⸗Engr. Of V. G. 100 Schleſ. Ztg. 


° Tür 1 Knaben, der d. Realſchule bis 
Meifender. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 4. Juli. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


| 


Secunda beſucht hat, eine Lehr: 


8 Carl Sowa ſtelle in Breslau geſucht. Gelde 833812 3 
bei ? t geſucht. 538 8 8 
Neuo Sohweldnitzerstrasse 5. Für Schlefien und Pojen [ebe Bur., Micolaiftr. 7, 1 Ort. 4353 83 5 Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
wied ein gut eingeführter, Ein junger Mann, im Beſitze des 332 85 
1 Schlafſopha wage e age 5, Einicio. Sevan, fmeht Fee 
zu verfaufen Zunterufer. 4,11 Gt Reiſender geſucht. Mie Speen unter A. 3 | 
Bewerber müſſen mit der | pojtlagernd Kattowitz OS. erbeten. ati 1748 12 ¡NO 4 wolkenlos. | 
Gebrauchte Wagen. | aieertopeeanve . en | Tan | 18 [SSW 2 Bogen. | 
ICoupe, lhalbgedeckter Wagen, ſein. k. 175 Es Damen Coujections - Gefchäft | Stockholm. 752 14 [SO 2 bedeckt. 
beide febr leicht, gut erhalten, billig. „Offerten sub K. bes . ſuche ich zum baldigen Antritt einen] Haparanda .... 752 13 ¡0 2 bedeckt, 
Wilh.Sehlott,Obíaucritr.43. fördert die Annoncen⸗Expedition Petersburg. 756 15 [SW 1 I wolkig. 
O E E: 2 von Rudolf Moſſe, Berlin C., Lehrling Moskau....... 756 15 NNO 1 |heiter. 
2 Arbeitspferde Königsſtraße 55. . mit ben nifbigen Schulkenntniſſen] Cork, Queenst.] 748 | 16 WIT Ih. bedeckt. 
ind Paradiesſtr. 16/18 in der um 1. October od. r ſuche] bei freier Station. Brest — — — de ; 
BY ad po 2 8 [940] ich für mein Stabeifen-, Eiſen⸗] Marken verbeten! Helder 747 14 ¡SW 4 bedeckt. . 
— paar A | Waaren: und Haus- und Küchen: Carl Brinitzer, [Sylt 747 14 |WSW 5 bedeckt. 
Ein Paar elegante, kleine geräth⸗ Handlung einen tüchtigen] [415] Neiſſe. Hamburg 751 14 ¡SW 5 bedeckt. ys 
Wagenpferde, E an e e, | 
; euli 8 2 g. 
anger, Wald u. Stute, 4 Jahr, Commis, L Vermiethungen und emel ...... r dad 
' r., flott u. gut eingefahren, für der deutſchen und polniſchen ; R — — 
jeden Dienſt gleich brauchbar, garan⸗ ur gleich mächtig ſein muß. Micthsgefude. ANS a 752 | 14 ssw 6 iS 
tivt fehlerfrei, ſtehen wegen Auch Bewerber wollen Offerte mit Ge⸗ Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. e N : — = Bay „8 = 
auf dem Dom. Drungawe bei} haltsanſprüchen bei freier Station 3 = Ge ORTE 756 nes gen 
Becta Station Gr. Graben, jum und Photographie einſenden an 4 chone Zimmer München .....| 759 | 15 |SW 5 |Regen. 
Verkauf. Preis 1000 Mark. [66] sate Ao m. Zubeh. Zimmerſtr. 14, 3. Et., z. v. Chemnits . 755 15 8.6 wolkig 
. — ( — - Berlin 15 dw 3 Ken. 
Fette Hammel, Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ Albrechtsſtr. u = ee a A = | — per . 
gut angefleiſchte Malben | iections Geſchäft fue ich per g. Stock, 4 Zimmer u. Beſgelaß, A . 
und Ochſen verkauft 1. August c. einen tüchtigen alles vornh., auch geth. zu derm. | Isle Aix .---| — . = iz 
RE Verkäufer Nah. Albrechtsſtr. 42 im Laden.] Nizza Si Cr 2 
Dom. Lobetinz bei Leuthen. b > 4 $ ſchon in Kloſterſtr. 85 Triest. 759 20 te 2 
i er ecoratent ev la für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leichw, 3 = schwach, 
en Beolek- unde, keinen Geicäften fervirt bat Kloſterſtr. . ˙ 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9=Sturm 
— 2 5 y 8 1 * 
Hunde, gute Wach⸗u. Begleit⸗Hunde, Louis Wohl’s Wwe., 5 (Ecke Feldſtraße) BG 10 mG a De 
zu berk. Junkernſtr. 6, Reftauration. 1481] Ohlauerſtraße 9. ſind 2 ſchöne helle Läden, Remiſen = ’ e Witterung an. 


und Lagerkeller ſowie 1 Wohnung 
im 3. Stock bald, reſp. 1. Oct. c. z. v. 


Alexanderſtr. 2 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung im 
. a Zimmer, Badecabinet u. 


Am 1. October event. 1. Sep⸗ 


Sauttranthetten 2. 8 tener a e din meinen Ban, 
„auch i ‘ aren: un 2 
5 rt, auch in ganz acuten Fa e ou we weg be 4 sect 


eilt ſicher und rationell ohne nad): 

theilige Folgen in kürzeſter Zeit sub auf ers 
beſetzen. [3207 | Speifefammer, per erſten October zu 

— a. Langer, Gleiwit. | vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Garantie, Frauenleiden 
Dehnel sr., Biſchofſtr. 16, 2. Et. 
ür mein Colonialwaareu⸗ und El t t 
F „Geſcha egantes Hochparterre 
F de mue | Clegautes Dodparterce 


Sprechſt. von 8 bis 5 Uhr. 

amen, welche in ſtiller er es 
uten Empfehlungen. [416] [pfatz, für Michaeli zu vermietben. 
ve 2 — Frauſtadt. was. daſelbſt varterre, im Laden. 


Während sich das gestern erwähnte Minimum mit ziemlich unveränderter 
Tiefe nur sehr wenig weiter ostwärts nach der östlichen Nordsee ver- 
schoben hat, ist eine neue Se im Nordwesten Irlands er- 
schienen. In Folge dessen hilt die allgemeine südwestliche Luft- 
strömung über dem bei weitem grössten Theile West-Europas und f 
über Central-Europa an. Ebenso dauert in Deutschland das meist 
triibe und regnerische Wetter bei etwas steigender Temperatur fort, 
Obere Wolken ziehen über Rügenwaldermünde aus West-Stid-West. 


O UA —! in 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil und i. V. | 
fiir dag Feuilleton: J. Seckles; 

für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 


zogenheit leben wollen, finden liebes . 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. ¡ 


volle Aufnahme b. ein. ſehr bewährten 
Hebamme u. Chiffre D. 8 Poſtamt 11. 


